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Vom Kaiſer Franz Joſef.
So lange die deutſche Kaiſerkrone ſich in den

Händen der Habsburger befand und ſolange alsdann
Oeſterreich ein intregrierender TeildesdeutſchenStaaten

bundes war, iſt das Haupt dieſer alten Dynaſtie nie
mals ſo einmütig und aufrichtig von Seiten der deut
ſchen Fürſten geehrt und beglückwünſcht worden, wie
es ſoeben, anläßlich des60jährigenRegierungsjubiläums
des Kaiſers Franz Joſef II. geſchehen iſt. Das Be
deutungsvollſte dabei iſt, daß der König von Preußen,
als Repräſentant der heutigen deutſchen Kaiſerdynaſtie,
bei dieſem Huldigungsakte die Führung übernommen
hatte. Die preußiſchöſterreichiſche, von aller Neben
buhlerſchaft und allem gegenſeitigen Mißtrauen freie
Kondialität ſchien früher den meiſten Deutſchen ein
niemals zu realiſierendes Jdeal zu ſein. In Wirklich
keit aber war dieſes nur ſo lange unerreichbar, als
Oſterreich dem deutſchen Bunde angehörte und im
Bundestag mit Preußen um den ausſchlaggebenden
Einfluß rivaliſieren konnte. Wie Hund und Katze
ſtanden ſich dort die Vertreter der beiden deutſchen
Großmächte gegenüber. Beſeitigt werden konnte dieſer
Gegenſatz nur durch die Entfernung Oſterreichs aus
dem Bunde und durch die ſtraffere Zentraliſation und
die Moderniſierung des außeröſterreichiſchen Deutſch
lands unter Preußens Führung. Bismarck ſah dies
ein, handelte danach und bereitete, ſoweit es ſich tun
ließ, ſchon beim Friedensſchluß von 1866 das zukünf
tige Bündnis zwiſchen Preußen Deutſchland und
Oſterreich vor. Nachdem ſich die Wiener Staatskenker
ganz allmählich in die neue Situation gefunden hatten,
galt ihnen Preußen nicht mehr als Antipode, ſondern
als ein natürlicher Freund, als Hauptrepräſentant des
neuen deutſchen Reichs, mit dem man ſich gut zu
ſtellen habe.

So wuchs die öſterreichiſchdeutſche Allianz heran,
der ſich ſchließlich Jtalien, wenn auch als manchmal
„unſicherer Kantoniſt“, hinzugeſellte. Oſterreichs
Zuverläſſigkeit als Verbündeter Deutſchlands nahm
ſichtlich zu, es wurde in Algeciras ſogar zu deſſen
„brillanten“ Sekundanten; und wenn die Bündnis
treue der habsburgiſchen Monarchie noch ſteigerungs
fähig war, ſo iſt das Weitere dieſer Tage in Wien
gewiß erreicht worden durch die großartige Huldigungs
kundgebung der vom deutſchen Kaiſer geführken
deutſchen Fürſten. Dieſe brachte dem gefeierten Ju
bilar, dem Sproſſen der früheren Deutſchen Kaiſer
dynaſtie und dem ehemaligen Mitgliede des deutſchen
Bundes und damit auch der Welt zur Danach
achtung auf's deittlichſte vor Augen, daß trotz des
Zerreißens der alten Bande die Gemeinſchaft zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland wiederhergeſtellt iſt, zwar
in einer loſeren, daruin aber gerade zuverläſſigeren,
dauerhafteren und den beiderſeitigen Bedürfniſſen ent
ſprechenderen Form. Ganz OſterreichUngarn, und
inſonderheit auch der Thronfolger, wird ſich dieſem ge
waltigen Eindruck nicht haben entziehen können. Und
wenn auch die Slaven und die Ungarn denſelben mit
unfreundlichem Blicke aufgenommen haben, ſo müſſen
ſie ſich doch den unabwendbaren Tatſachen fügen,
zumal ſie ſich ſchwerlich der Einſicht zu verſchließen

vermögen, daß es auch in ihrem Intereſſe liegt, wenn
das habsburgiſche Reich durch das ſtarke Deutſchland
eine ſichere Rückendeckung hat. Man ſagt gewiß
nicht zu viel, wenn man behauptet, daß in voriger
Wöche das Bündnis zwiſchen den beiden Kaiſerreichen
„deutſcher Zunge von neitem beſiegelt worden ſei.

Die große Bedeutung dieſer Begebenheit wird
nicht verfehlen, ihre Wirkung auch auf das Ausland
auszuüben. Die Hoffnung anderer Mächte, Oſterreich
Ungarn in ihr Garn locken zu können, wird ſehr redu
ziert worden ſein. König Eduard wird nächſtens eben
falls als Gratulant nach Wien kommen, aber ſchwer
lich ſeinen Verſuch wiederholen, den Kaiſer zu über
reden ſich der engliſchfranzöſiſchruſſiſchſpaniſchpor
tugieſiſchen Freundſchaftskette anzuſchließen. Der
Einfluß Deutſchlands hat in Wien jeden andern über
wunden. Kaiſer Franz Joſef iſt überhaupt ſtets dem
Drucke unterlegen, der am kräftigſten auf ihn ausgelibt

Wittwoch den 13. Mai 1905.

wurde aus ureigenem Entſchluſſe hat er kaum jemals
etwas vollführt. Dein Drängen der Weſtmächte folgend,
verſcherzte er ſich 1856 die Freundſchaft Rußlands
durch ein an dieſes gerichtetes Ultimatumn. Die Folge
davon war, daß man 1859 Oſterreich die Lombardei
entreißen konnte. 1863 machte der Kaiſer, von ſeinem
leitenden Miniſter dazu bewogen, einen ſchmählich
mißlungenen Verſuch zur Löſung der deutſchen Frage.
1864 nahm ihn Bismarck in Arm und eroberte mit
Oſterreichs Hilfe, welche das Ausland von einer Inter
vention abhielt, Schleswig Holſtein, um dann die
öſterreichiſchen Helfer hinauszuweiſen und die meer
umſchlungenen däniſchen Provinzen dein preußiſchen
Staate zu inkorporieren. 1866 ward Oſterreich aus
dem deutſchen Bunde entfernt und gezwungen, ſeinen
Schwerpunkt nach Budapeſt zu verlegen, den Ungarn
die bis dahin ſtandhaft verweigerte Autonomie und den
Völkern Verfaſſungen zu gewähren. Zum Uberfluß ver
lor es damals auch Venetien. 1867 überredete der Kaiſer
Louis Napoleon ſeinen öſterreichiſchen Kollegen in Salz

burg zum Abſchluß eines Bündniſſes mit Frankreich. Der
betreffende Vorſchlag wurde ſehr günſtig aufge
nommen, konnte aber nicht ſofort in Ausführung ge
bracht werden, da ſich Oſterreich noch nicht von den
Niederlagen des Vorſahres erholt, ſeine Armee noch
nicht reſtauriert und ſeine Infanterie noch nicht mit
Hinterladern bewaffnet und eingelbt hatte. Jm
Herbſt desſelben Jahres reiſte Franz Joſef verſprochener
maßen nach Paris, um die Bündnisverhandlungen
fortzuſetzen. Unterwens fing ihn der König von
Preußen jedoch auf der Station been
flußte ihn geſchickt in ſolcher Weiſe, daß das Bündnis
auch jetzt noch nicht in der von Louis Napoleon er
waärteten Weiſe zuſtande kam. Nur lahme, hypo
thetiſche Abmachungen waren das Reſultat. Die
raſche Aktion Bismarcks im Jahre 1870 verhinderte
dann die öſterreichiſche Jntervention vollſtändig und
beraubte den Kaiſer Franz Joſef endgültig aller
Hoffnungen, für 1866 Revanche nehmen und den
früheren Zuſtand der Dinge in Deutſchland wieder
herſtellen zu können. Damit aber war die unerläß
liche Vorausſetzung zu einer totalen Schwenkung der
auswärtigen Politik OſterreichUngarns gegeben, die,
ſo langſam ſie von ſtatten ging, doch allen Anfechtungen
widerſtand, das Bündnis mik Deutſchland ermöglichte
und ſomit das alte Jdeal realiſterte, welches früher
unerreichbarx zu ſein ſchien
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Zu den Landtagswahlen.
Weſſſen Geſchäfte die Sozialdemokratie

bei den Landkagswahlen betreibt, das zeigt
u. a. die Numnier des „Vorwärts“ vom Sonntag
Es findet ſich dort eine ganze Reihe von Wahlartikeln,
kein einziger von ihnen richtet ſich aber gegen die
Konſervativen, dagegen ſämtliche gegen
die Liberalen, und vor allem gegen die Frei
ſünnigen. In welchem Tone ſie gehalten ſind, er
kennt man ſchon aus den Uberſchriften wie „freiſinnige
Volksbetrüger“, „freiſinnig-nationalliberales Schacher
geſchäft“, „der Freiſinn auf Lügenpfaden“ uſw. Wahr
haftig, die Sozialdemokraten entwickeln ſich immer
beſſer als Schutztruppe der Reaktion.

Die konſervative Wahlbroſchüre „Vor-
wärts zu den Landtagswahlen 1908“ ge
fällt nicht einmal der agrariſchen „Deutſchen Tages
zeikung“ vollſtändig. Sie meint, hier und da hätten
die Ausdrücke vielleicht etwas weniger ſcharf ſein
können. „Mit Sätzen wie Stellt ſich der Freiſinn
noch ſo brav, der Wolf im Schafspelz iſt kein Schaf
oder „Warum rutſchen wohl die Freiſinnigen vor dem
Judentume auf dem Bauch herum ſollte man nicht
arbeiten. Dadurch macht man auf die ruhig denken
ken Kreiſe des Volkes keinen Eindruck. In einigen
wenigen Punkten würde bei einem Neudrucke des
Schriftchens eine Anderung zu empfehlen ſein doch
dieſe Kleinigkeiten eignen ſich nicht zu öffent
licher Beſprechung.“ Wenn das Bündlerblatt
dann weiter meint, dieſe Kleinigkeiten ſeien auch nicht
geeignet, den Wert und die Brauchbarkeit des Heftes

34. Jahrg
zu mindern, ſo bedauern wir daß die Deutſche Tages
zeitung“ ſo wenig Wert auf eine anſtändige Kampfes
weiſe legt.

Jn Mühlhauſen-Langenſalza iſt die kon
ſervativeDoppelkandidatur zuguterletzt noch
vermieden worden. Der Abg. Freiherr v. Zedlitz,
der von den Bündlern aus dem Wahlkreiſe entfernt
worden iſt, hat aber wenigſtens die Genugtuung er
halten, daß gerade der Herr, der von den Bündlern
als Gegenkandidat gegen ihn proklamiert war, zurück
treten muß. Es wird nämlich gemeldet, daß der Ober
lehrer Sarges ſeine Kandidatur zurückgezogen habe.
Freiherr v. Zedlitz hatte ſeinen Parteifreunden im
Wahlkreiſe bekanntlich telegraphiert: „Verzichte zu
gunſten v. Hagkes, gegen Sarges kandidieren.“ Er
hat alſo jetzt ſeinen Willen erhalten.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Der Kaiſer von Oſterreich

hat am Montag nach beinahe zweimonatiger Unterbrechung
zum erſten Male wieder allgemeine Audienzen in der Hof
burg erteilt. Anläßlich des Regierungsjubiläums
des Kaiſers Franz Joſef ſteht für den 80. Mai eine
Huldigung der Generalität und des Offiziers
korps der Armee bevor. Außerdem werden die Re
gimenter, deren Jnhaber der Kaiſer iſt, durch Deputationen
eitte Gratukation darbringen. Der Kaiſer hat jedem dieſer
acht Regimenter 15000 Kronen geſtiftet, von deren Zinſen
eine Hälfte den Offizieren, die andere der Mannſchaft gehört.
Erzherzog Franz Ferdinand ſoll die Anſprache halten.
Sämmtliche ausländiſche Regimenter, deren Jnhaber der
Katſer iſt erhe fiiceeetdtionen r Gratukation
entſendenSpanien. Jm ſpaniſchen Senat iſt am Sonn
abend das Geſetz zur Unterdrückung des Terroris
mus mit 180 gegen 30 demokratiſche Stimmen bei
32 Stimmenthaltüngen angenommen worden. Es
handelt ſich um ein arges Ausnahmegeſetz, das namentlich

der Preſſe gefährlich werden wird
Türkei. Der neue Kommandeur der maze

doniſchen Gendarmerie, General Graf Robilant,
iſt am Sonntag in Koſtantinopel eingetroffen und hat ſich
ſogleich nach ſeinem Eintreffen beim Yildiz gemeldet
Der franzöſtſche Botſchafter Conſtans erklärte in ſeiner
letzten an die Pforte gerichteten Note, daß die Botſchaft
infolge der Unmöglichkeit einer Verſtändigung
mit der Pforte glaube, alle weiteren Verhandlungen
würden unnütz ſein. Die franzöſiſche Botſchaft berichtete
ihrer Regierung und erwartete weitere Anweiſung Es
handelt ſich um wirtſchaftliche Fragen, insbeſondere um die
Ausbeutung der Kohlenminen von Herakkea.

Belgien. Der König von Belgien iſt an Nontag zu
längeren Kurgebrauch in Wiesbaden eingetroffen.

ußland. Jn der ruſſiſchen Reichsduma drehte
ſich die Debatte über das Rekrutenkontingent, die in
der Sonnabendſitzung fortgeſetzt wurde, in der Hauptſache
um die angebliche Umgehuüng der Wehrpflicht durch die
Juden. Redner der Rechten und des rechten Zentrums
flügels ſprachen gegen die Zulaſſung der Juden zinn Dienſt
in der ruſſiſchen Armee, indem ſie den Juden zerſetzenden
und ſchädlichen Einfluß auf die Soldaten nachſagten. Hier
gegen proteſtierte der linke Zentrumsflügel, die Kadetten
ünd Sozialdemokraten, welche die Umgehung der Wehr
pflicht und den demoraliſterenden Einfluß der Juden in der
Armee beſtritten und die Gleichberechtigung der Juden im
Intereſſe der Hebung des Patriotismus als notwendig be
zeichneten. Darauf nahm die Diuma das Rekrittenkontingent
für 1908 und die übergangsformel der Landesverteidigungs
kommiſſion unverändert an. Nach Schluß der Abſtimmung
ſprach der Präſident Ehomjakow ſein Bedauern aus über
die inkorrekte Beurteilung, die er geſtern den Worten des
Finanzminiſters habe zuteil werden laſſen. (Er hatte ſie
„verfehlt“ genannt und der Duma unterſagt, dieſe Worte in
der weiteren Debatte zu berühren). Er habe es aber, der
Stimme ſeines Gewiſſens folgend, für ſeine Pflicht gehalten,
einem drohenden Konflikt vorzubeugen, und er werde es nie
mals bereuen. Der deutſche Botſchafter in Peters
burg, Graf Pourtalès, hat am Sonntag einen kurzen Er
holungsurlaub angetreten; für die Dauer ſeiner Abweſenheit
hat der Botſchaftsrat Dr. v. Miquel die Leitung der Geſchäfte
übernommen. Von den bisherigen zehn Kriegs
Generalgouvernements- Poſten im Lande bleiben
nur drei erhalten, dabei dauert aber der Kriegszuſtand
über ganz Polen weiter. General Kaznakow in
Kaliſch wurde zum Kriegsgeneralgouverneur des Petrikauer
und Kaliſcher Gouvernements ernannt Jn Kielee
wurde in der Privatſchule von Szydlowski ein
Bomben und Waffenlager entdeckt. Der Haus
wächter beging Selbſtmord. Jn Bendzin wurde auf den
Dynamitladen der Kohlengrube Johann ein bewaffneter
Uberfall ausgeführt. Der Wächter wurde erſchoſſen und
80 Pfund Dynamtt ſowie 120 Pfund Pulver
geraubt. Der Generalgouverneur ordnete wegen der
Ermordung des Chefs des Lehrbezirks von Kieklee,



Afanaſiew, die Schließung aller dortigen Schulen
mit polniſcher Unterrichtsſprache an.

Portugal. Eine portugieſiſche Expeditions-
kolonne in Guinea wies, wie amtlich gemeldet wird,
einen heftigen Angriff der Papeis zurück, die mit Repetier
gewehren bewaffnet waren. Der Kampf dauerte neun
Stunden. Die Eingeborenen erlitten große Verluſte, ihr
Lager wurde zerſtört. Die Portugieſen hatten zwei Tote,
darunter einen Offizier und mehrere Verwundete.

Marokko Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Tanger
von gut unterrichteter Seite erfährt, hat eine der dortigen
Geſandtſchaften Briefe von Mulay Hafid erhalten,
in denen dieſer erklärt, er möchte Europa gern ſein Ent
gegenkommen zeigen, werde aber daran durch das Vorgehen
Frankreichs und die Jntrigen ſeines Bruders Abdul Aſis
und ſeiner Ratgeber gehindert. Er beabſichtige binnen
kurzem Rabat anzugreifen und ſeinen Bruder
zu züchtigen, werde aber zum Beweis ſeines guten
Willens alle Europäer rechtzeitig davon in Kenntnis ſetzen,
um ihnen zu ermöglichen, mit ihrer Habe die Stadt zu ver
laſſen. Von der Abſicht Mulay Hafids, gegen Rabat zu
ziehen, hatte bislang nichts verlautet, es iſt auch kaum an
zunehmen, daß er ſich dorthin wagen wird, in eine Hafen
ſtadt wo leicht franzöſiſche Kriegsſchiffe eingreifen können.
Man wußte aber, daß Mulay Haſid ſich auf dem Wege nach
Fez befindet, kürzlich hieß es, er wäre bereits in Mekines.
Nunmehr wird der „Tägl. Rundſchau“ gemeldet Der Ein
zug Mulay Hafids in Fez ſteht unmittelbar
bevor oder iſt bereits erfolgt. Das ganze Heer
Abdul Aſis unter dem von ihm ab gefallenen
Ben Bagdadi iſt gegen den Befehl des Sultans von
Rabat nach Fez aufgebroöochen, um zu
Mulay Hafid überzugehen. Abdul Aſis,
der nunmehr vollkommen verlaſſen iſt, fühlt ſich in Rabat un
ſicher. Es verlautet, daß er im Begriff iſt, bei den Franzoſen
im Hinterlande von Caſablanca ein Unterkommen zu ſuchen.

Die Preisgabegllerengliſchen Jntereſſen in
Marokko iſt eine Folge des engliſch- franzöſiſchen Ab
kommens vom 8. April 1904. Engländer, die in Marokko
wirtſchaftliche Jntereſſen haben, ſind von der Haltung ihrer
Regierung keineswegs erbaut. Aus Mogador wird
gemeldet Die hier lebenden Engländer haben auf die durch
das hieſige engliſche Konſulat bekannt gegebene Erklärung
der engliſchen Regierung, daß ſie in Zukunft nicht mehr in
der Lage ſei, für engliſche Staatsangehörige, falls ſie in die
Hände von Räubern ſielen, Löſegeld vorzuſtrecken bezw. ſie
aus gefährlichen Lagen zu befreien, in die ſie durch ihren
Aufenthalt in Marokko gerieten, eine Eingabe an den
engliſchen Geſandten in Tanger, Sir Gerard Lowther,
gerichtet, in der es heißt: Länger als ein Jahrhundert
haben Engländer in dieſem Lande unter dem Schutze ihrer
heimiſchen Regierung auf Grund der mit Marokko ge
ſchloſſenen Verträge ungehindert leben und Handel treiben
dürfen, und es iſt ihnen gelungen, mit Hilfe von Kapita
liſten in der Heimat den engliſchen Handel an die erſte
Stelle zu bringen. Unter dieſen Umſtänden richten wir
angeſichts der von der engliſchen Regierung, betreffend die
Sicherheit ihrer Staats angehörigen in Marokko abgegebenen
Erklärung, an Euere Exzellenz die Frage, ob die Regierung
wünſcht, daß wir das Land verlaſſen und unſeren Handel
in Marokko aufgeben, und welche Maßnahmen wir, im
Falle dieſe Frage bejaht wird, den mit uns in Verbindung

ſtehenden Handelshäuſern in England zur Weiterführung
und Sicherung ihres Einfuhrgeſchäftes nach Marokko an
raten ſollen. Außerdem möchten wir wiſſen, an wen, falls
aus irgend welchen Gründen es einem Engländer nicht
möglich ſein ſollte, Marokko zu verlaſſen, er ſich auf Grund
der zwiſchen Marokko und England beſtehenden Verträge
um Schutz wenden ſoll.

Engliſch-Andien. Von der Kord weſtindiſchen
Grenze wird gemeldet: General Wilevocks hat den Befehl
erhalten, ſofort mit zwei Brigaden gegen die Mahmands
vorzugehen, weil dieſe der Aufforderung, ſich zu unter
werfen, nicht voll entſprochen haben.

Perſten. Jm neuen perſiſchen Kabinett iſt zum
Kriegsminiſter Muſtavfi el Mamalik ernannt worden. Der
Handelsminiſter Moatim el Mülk hat ſeinen Poſten aufge
gegeben. Der Schah gab dem Parlament die Abſicht kund,
die für die Feier ſeines Geburtstages beſtimmten 18000
Thomans zu einer Spende für die von den Kurden be
raubten Bewohner von Urmig zu verwenden. Das Parla
ment beſchloß, die genannte Summe nach Urmia zu ſenden,
jedoch die Jllumination auf eigene Koſten zu veranſtalten.

China. Der japaniſche Geſandte in Peking hat dem
chineſiſchen Auswärtigen Amt die Namen von vier chineſi
ſchen Kaufleuten mitgeteilt, die den Boykott des japaniſchen
Handels in Südchina nach Möglichkeit auszudehnen be
müht ſind. Der Geſandte verlangte, daß die Kaufleute
daran gehindert würden, den Unwillen gegen Japan zu
ſchüren. Der engliſche Geſandte hat auf Anweiſung aus
London den engliſchen Generalkonſul in Kanton ange
wieſen, dem Vizekönig von Kanton den Rat zu erteilen, den
Boykott zu unterdrücken. China beabſichtigt, betreffend
die Eiſenbahnlinte von Hſinmintun nach Fakumönn, an
Japan das Erſuchen zu richten, die Entfernung feſtzuſetzen,
außerhalb deren andere Eiſenbahnlinien in dem von der
Südmandſchuriſchen Eiſenbahn bedienten Bezirke nicht als
ſchädlich für jene Linie angeſehen würden. Ueber die
Unruhen in Südching meldet die Londoner Morning
Poſt aus Schanghat, daß weitere Truppenverſtärkungen
in die Provinz Yünnan geſandt werden, da der Aufſtand
unter dem Rebellenführer Sunyatſen an Ausdehnung
gewinnt.

Berlin, 12. Mai. Sonntag nachmittag arbeitete
der Kaiſer allein, verblieb abends im Schloß, begab
ſich Montag morgen 2 Uhr 30 Minuten nach dem
Balzplatz Schlegelwald und ſchoß daſelbſt zwei Hähne.
Zur Miktagskafel im Schloß waren verſchiedene Gäſte
geladen Die Abreiſe erfolgte Montag nachmittags
2 Uhr 30 Minuten. In Appenweiler trifft der Kaiſer
mit der Kaiſerin zuſammen. Beide Majeſtäten
treffen abends in Karlsruhe ein. Von dort wird
weiter gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin
krafen geſtern um 6 Uhr 20 Minuken mit dem Hof
zuge hier ein. Am Bahnhof waren von Hofe er
ſchienen der Großherzog und die Großherzogin und
Prinz Mag und Gemahlin Auf den Bahnſteig hatte
eine Kompagnie des 110 Reginents, deſſen Chef der
Kaiſer iſt, Aufſtellung genommen. Nach der Be

grüßung ſchritt der Kaiſer die Ehrenkompagnie ab,
worauf ein Vorbeimarſch ſtattfand. Sodann führen
die Herrſchaften durch die feſtlich geſchmückten Straßen
unter den begeiſterten Kundgebungen einer vieltauſend
köpfigen Menge im offenen Wagen nach dem Schloſſe
Vor dem Rathauſe fand eine Begrüßung durch den
Oberbürgermeiſter und die Stadtvertretung ſtatt. Die
Antwort des Kaiſers hatte etwa folgenden Wortlaut
„Bei ſeinem Einzuge in Karlsruhe gedenke er vor allem
in Wehmut des verſtorbenen Großherzogs Friedrich I.
aän deſſen Seite er ſo oft in die Stadt eingezogen ſei.
Andererſeits freue er ſich auch herzlich heute an der
Seite des jetzigen Großherzogs hier vom Stadtober
haupt ſo feierlich begrüßt zu werden. Er erinnere
daran, daß er vor kurzem mit dem Großherzog ge
meinſam das Glück gehabt habe, das Deutſche Reich
bei der Kaiſerfeier in Wien zu vertreten, und dankte in
ſeinem Namen und im Namen der Kaiſerin für den ſo
überaus herzlichen Empfang ſeitens der Bürgerſchaft
und die ſchöne Ausſchmückung der Stadt.“ Darauf
überreichte der Zweite und Dritte Bürgermeiſter der
Kaiſerin und der Großherzogin Blumenſträuße. Jm
Schloſſe, wo eine Kompagnie des Badiſchen Leib
Grenadier Regiments aufgeſtellt war, erfolgte die Be
grüßung ſeitens der übrigen hier anweſenden Fürſtlich
keiten und der Hofſtaaten.

(Der Kaiſer ſſpendete), wie ein Telegramm
aits Wien meldet, anläßlich ſeines Aufenthalts in Wien
2000 Mk. für die Armen Wiens, 500 Mk. für den
Deutſchen Hilfsverein und je 300 Mk. für das Deutſche
Erzieherinnen und das Diakoniſſenheim. Der König
on Württemberg ſpendete für die Armen Wiens und
den Deutſchen Hilſsverein je 1000 Mk.

Prinz Heinrich) iſt Sonnabend nachmittag
von Kiel mit dem Fürſten von Hohenzollern im Auto
mobil nach Brunsbüttel gefahren, um ſich von dort
auf das vor Helgoland liegende Flaggſchiff Deutſch
land“ zu begeben.

(GFinanz miniſter Freiherr von Rhein
baben) und Gemahlin, deren Mutter Baronin Lilien
eron Montag nacht geſtorben iſt, ſind in Schleswig
eingetroffen.

(Reichsſchatzſekretär Sydow) würde
Sonnabend abend in Karlsruhe von dem Großherzog
und der Großherzogin empfangen. Sonntag abend
traf Staatsſekretär Dr. Sydow von Karlsruhe in
Darmſtadt ein. Zu Ehren des Staatsſekretärs Sydow

fand Montag nachmittag bei dem Staatsminiſter Dr.
Ewald ein Diner ſtatt, an welchem der Finanzminiſter
Dr. Gnauth, Miniſter des Jnnern Dr. Braun, der
Geheime Stadtrat Keug v. Nedda u. a. teilnahmen.

Staatsſekretär Dernburg) hat, wie der
„Reichsanz.“ in ſeinem nichtamtlichen Teile berichtet,
„mit Genehmigung des Reichskanzlers“ am 9. Mai
eine 5 monatige Jnformationsreiſe nach Deutſch Süd
weſtafrika und den engliſchen Kolonien Südafrikas
angetreten

Der Bundesrat) hielt an dieſein Montag
eine Plenarſitzung ab.

Die Geſandten MulayHafids) ſind am
Montag noch nicht im Auswärkigen Amt zu Berlin
empfangen worden und werden wahrſcheinlich erſt am
Dienstag dort Gelegenheit finden, dem Legationsrät
Langwerth von Simmern ihr Anliegen vorzutragen.
Der Grund dafür iſt nach offiziöſen Angaben einzig
und allein darin zu erblicken, daß ſie am Monkag vor
mittag dem Reichskanzler ein in arabiſcher Sprache
abgefaßtes Schreiben überſandten, deſſen Jnhalt erſt
durch das orientaliſche Seminar feſtgeſtellt werden
muß, bevor es möglich iſt, die Geſandten zu empfangen.

(Friedenskongreß.) Jm Volkshauſe zu
Jena begann Sonnabend mittag der erſte deutſche
Friedenskongreß. In der Begrüßungsverſammlung
hielt Dr. Richter Pforzheim die Hauptrede. An den
Kaiſer und den Großherzog wurden Huldigungstele
gramme gerichtet. Nach Vorträgen von Pfarrer Um
fridStuttgark, Profeſſor Quidde- München und Prof.
RaſeMaxburg wurde der Kongreß geſchloſſen. Der
nächſte Kongreß wird in Wieshaden abgehalten.

Vermischtes.
Mehrere Erkrankungsfälle an Schwarzen

Pockon) ſind in Wriegen feſtgeſtellt worden. Nachdem
ſchon vor einigen Wochen zwei derartige Fälle in dem be
nachbarten Alk-Ranft konſtatiert worden ſind. Bei den
Neuerkrankungen handelt es ſich um einen Schloſſermeiſter
und drei Familienmitglieder desſelben, während eine vierle
Perſon als pockenverdächtig nach dem Wriezener Kranken
hauſe gebracht wurde. Die Erkrankten ſind jſoliert und es
ſind die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen, Um eine
Weiterverbreitung der Seuche zu verhindern

(GEin folgenſchwerer Gerüſteinſtatrz) hat ſich
Montag nachmittag auf dem Gelände der Anhalter Bahn
in Berlin ereignet. Durch den Einſturz eines Turmes in der
Nähe der Kolonnenbrücke würden ſünf Leute mit in die
Tiefe geriſſen und unter den Trümmern begraben.
Von den Verunglückten waren die beiden Keſſelſchmiede
Martin Schröder und Wilhelm Held aus Lichtenberg
am ſchwerſten verletzt. Sch. Hatte ſchwere innere Ver
lehungen und H. einen kornplizierten Schenkelbruch erlitten.
Der Polier und ein ierter Arbeiter waren mit äußeren
Haltkabſchürfungen davongekommen, während der fünfte
Mann keine Verkehungen davongetragern hatte. Die Urſache
des Gerüſtein iſt vermutlich auf nicht genügende
Fundainentierung

*(Freudiges Greignisinder Familie Toſelli.)
Frau Toſelli, die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen, iſt
nach einem früheren Telegramm aus Florenz dort von
einem Sohne entbunden worden.

Von einem unbekannten Radfahrer er
ſchoſſen.) Eine ſchwere Blüttat iſt am Sonntag mittag
auf der Köpenicker Chauſſee bei Berlin verübt worden.
Dort hat ein Radfahrer einen harmloſen Berliner Aus
flügler nach einem kurzen Wortwechſel durch einen
Revolverſchuß ſo ſchwer verletzt, daß er einige Stunden
darauf ſeinen Verletzungen erlag. über die Einzelheiten
dieſer brutalen Tat iſt bis jetzt folgendes feſtgeſtellt Der
Eiſenbahnarbeiter Adolf Voßberg hatte mit drei Kameraden
geſtern einen Ausflug nach der Oberſpree unternommen.
Kurz vor zwölf Uhr hatten die vier Wanderer das Chauſſee
haus an der von Müggelheim nach Köpenick führenden
Straße erreicht. Am Wege ſaß ein Radlerpaar: ein
junger Mann mit einer gleichartigen Gefährtin. Sie
waren dabei, ihr Frühſtück zu verzehren, und Voßberg
warf die Frage zu dem Paar hinüber Na, ſchmeckt's
Da ſprang der Radler auf und eilte auf Voßberg zu. Er
verbitte ſich derartige Redereien, und er wiſſe nicht, wie V.
dazu komme, ihn zu inſultieren. Die Freunde traten
dazwiſchen und ſuchten den Radfahrer mit dem Hinweis
auf das Harmloſe der Bemerkung zu beruhigen. Da zog
der Mann einen Revälver aus der Taſche, ein Schuß
krachte und Voßberg ſtürzte in die Stirn getroffen
zu Füßen ſeiner Freunde. Bevor die vor Schrecken
gelähmten Freunde zur Beſinnung kamen, hatten
der Täter und ſeine Kameradin ſich aufs Rad
geſchwungen und waren davongeſauſt. Wohl kamen
andere Radfahrer die Chauſſee entlang und nahmen,
von dem Vorgefallenen unterrichtet, die Verfolgung des
Paares auf, doch war deſſen Vorſprung zu groß, und un
verrichteter Sache kehrten die Verfolger zurück. An dem
Tatort. war inzwiſchen die Köpenicker Polizei gerufen worden
und ſchaffte den Verwundeten in das Krankenhaus der
Stadt. Hier ſtarb Voßberg gegen vier Uhr nachmittag,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Der Er
ſchoſſene, der bei ſeiner Schweſter in der Manſteinſtraße
wohnte, war 24 Jahre alt, verlobt und wollte in kurzem
heiraten. Der Täter war etwa 1,65 Meter groß, hatte
blondes Haar und ſtarken, blonden Schnurrbart. Er trug
einen grauen Radfahreranzug und eine Schirmmütze, an
der ein Abzeichen ſteckte, das ihn als Mitglied des Arbeiter
radfahrbundes kennzeichnete. Seine Begleiterin war etwa
ebenſo groß, ſehr korpulent und trug ebenfalls ein graues
Radfahrerkoſtüm, dazu einen weißen Strohhut mit ſchwar
zem Band

Schiffszuſammenſtoß.) Cuxhaven, 11. Mai.
Als der von Braila mit Getreide nach Hamburg beſtimmte
deutſche Dampfer „Pyrgos“ geſtern früh 3 Uhr 45
Minuten in der Elbmündung wegen aufkommenden Nebels
vor Anker gehen wollte, würde er von dem engliſchen
Dampfer „Violet“, der ſich auf der Fahrt von Hamburg
nach Enland befand, ſo ſchwer angerannt, daß „Pyrgos“ zu
ſinken begann. Die 23 Mann ſeiner Beſatzung beſtiegen
ſo raſch wie möglich zwei Schiffsboote. Ein Boot kam
glücklich bei dem Elbleuchtſchiff 3 an, ein zweites Bvot
wurde vom Linienſchiff Deutſchland aufgenommen, das
mit Prinz Heinrich an Bord bei dem Elbleuchtſchiff 4
vor Anker lag, da am Montag die Manöver der Hochſee
flotte vor der Elbmündung unter dem perſönlichen
Kommando des Prinzen beginnen. Von der Yacht
„Carmen“ des Prinzen wurden auch die auf dem Elbleucht
ſchiff 3 geretteten Mannſchaften nach der „Deutſchland“
geholt. Dort wurden alle verpflegt, mit trockenem Zeug
Und Marineuniformen verſehen. Ein Mann der geretteten
Beſatzung iſt ſchwer verletzt. Die Yacht „Carmen“ landete
mittags alle Geretteten in Cuxhaven. „Pyrgos“ iſt eine
Stunde nach dem Zuſammenſtoß geſunken. Der Dampfer
„Violet“ iſt ſehr ſchwer beſchädigt mittags nach Cuxhaven
zurückgekehrt.

(Zugunfälle.) Nach amtlicher Meldung aus
Saarbrücken ſtieß Montag bei Dirmingen gegen 7 Uhr

fahrt nach Eppelborn mit einer Rangierabteilung zu
ſammen. Ein Rottenarbeiter iſt tot, eine Perſon wurde
ſchwer und ſieben unddreißig leicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt gering. Der Betrieb war eine Stunde geſperrt.

aufrecht erhalten. Aus Kottbus wird gemeldet, daß
Schnellzug 67 KottbusGuben Montag bei der Ausfahrt
vormittags 10 Uhr 49 Minuten auf Bahnhof Kottbus in
einer Weiche zweiſpurig gefahren und dann ohne Ent
gleiſung zum Stillſtand gekommen iſt. Menſchen nicht
verletzt. Zug erlitt 75 Minitten Verſpätung.

(Aberſchwemmung.) Bei Maros-Vaſarhely
s (Ungarn) iſt der Fluß Maros infolge Schneeſchmelze über
die Ufer getreten. Die Gegend von Szasregen iſt über
ſchwemmt. Eine 50 Meter lange Brücke bei Saromberke
wurde fortgeſchwemmt. Jn Maros Szent Anna ſind
mehrere Häuſer eingeſtürzt. Zwei Perſonen wurden unter
den Trümmern hegraben.

(Von Wilderern erſchoſſen Jn einem zum
Beſitztum und Revier des Thronfolgers Erzherzog Franz
Ferdinand von OSſterreich gehörigen Walde bei Falkenau
i. B. wurde der Erzherzogliche Oberförſter Franz Cimil
von Wilderen erſchoſſen.

(Ein achtjähriges Kind ermordet) Der
„Neuen Augsb. Ztg. zufolge iſt Sonntag abend in Augs
burg ein achtjähriges Mädchen, das Maikäfer ſuchte, von

dann erſtochen worden. Der Mörder flüchtete. Unterwegs
erzählte er einem Jnfanteriſten und anderen Perſonen von
dem Morde, worauf dieſe ihn ſofort feſtnahmen und der
Gendarmerie überlieferten.

Eine Beſtie in Frautengeſtalt.) Frau Jeanne
Weber, welche wiederholt wegen Erdroſſelung von Knaben
und Mädchen vor Gericht ſtand, aber wegen Mangels an
Beweiſen ſtets davonkam, iſt nach einer Melditng aus Paris
ſoeben auf friſcher Tat ertappt worden. Der neueſte Fall
übertrifft an grauenhaften Einzelheiten alle früheren. Das
entmenſchte Weib, das ſich unter fremdem Namen bei einem
Herrn Poirot in Comtſterey eingeſchlichen hatte, erdroſſelte
nachts deſſen ſiebenjährigen Sohn und biß ihm die halbe
Zunge weg. Dr. Pariſot aus Nancy nahm den Tat
beſtand auf.

Wegen Kindesmordes) iſt die 19 jährige Haus
hälterin Möllers aus Münſter, die ſeit einigen Wochen in
Hagen bedienſtet war, verhaftet worden. Man fand in
einem Koffer in ihrem Zimmer den abgeſchnittenen Kopf
eines ausgewachſenen Kindes. Das Mädchen geſtand, die
übrigen Teile der Leiche in einem Küchenofen verbrannt zu
haben.

30 Minuten vormittags der Perſonenzug 537 bei der Aus

Der Verkehr wurde während dieſer Zeit durch Umſteigen

dem 31 Jahre alten Metzger Schuſter vergewaltigt und

e



1 Schlachteſchwein
iſt zu verkaufen Hirtenſtraße 6.

Empfehle
Rot, Leber und Schwartenwurſt

a Pſd 70 Pf., 5 Pfd Abnahme 3 Mk.,
5 Pfd. See W fettes Fleiſch

5 Pſd. Speck 3,50 Mk.
Gleichzeitig bringe meine

feinen Fleiſch und Wurſt
waren ſowie Auſſchnitt

in empfehlende Erinnerung.

K. Kellermann, Fleiſchermeiſter

Hof gertem zadrit

F. B. Heinzel,
Halle a. S. untere Sogar 98.

größte Auswahl,
Sparierſtöcke billigſte Preiſe.

S 50/0

z brechen wird. Wir bitten um zahlreichen Beſuch

De Verſammlung
zwecks Gründung eines neuen e
Vereins für Merſeburg u. Umgegend

Die Verſammlung findet am Sonntag den 17. Mai “/24 Uer im „Tivoli“ ſtatt.
Mit Rückſicht auf die außerordentliche Bedeutung, welche der Obſtbau für alle Klaſſen
der Bevölkerung hat, bitten wir unſere verehrlichen Mitglieder ſowie alle Freunde des
Obſt- und Gartenbaues, obige Verſautmlung recht zahlreich beſuchen zu wollen.

Die Vorſitzenden
des landwirtſchaſtlichen Kreis- Vereins

und des land wirtſchaftlichen Bauern- Vereins
zu Merſeburg.Mexrſeburg, im Mai e

Schutzgemeinſchaft
für Handel und Gewerbe, jur. Perſ., Sitz Leipzig.

Gegr. 1880. Gegr. 1880.Wir geben der geehrten Geſchäftswelt von Merſeburg, insbeſondere den Hand
werkern, Handel- und Gewerbetreibenden, Fabrikanten, bekannt, daß wir am

Mittwoch den 13. Mai abends 29 Uhr
in Merſeburg in der „Reichskrone“

eine Zuſammenkunft veranſtalten, in der unſer Geſchäftsführer D. Donack über
Zwecke u. Ziele der S Schutzgemeinſchaft

Dffrionſ Faſrriter

sich allen voran.
Durch große Abſchlüſſe bin ich in der

Lage, ein erſtklaſſiges Fahrrad ſowie Zube-
hörteile ſehr billig zu verkaufen. Schläuche
von 3. Mk., Mäntel von 4 Mk. an
Reparaturen Vernickelungen, Neu
Emaillieren, Einſetzen von Freilauf,
werden in eigener Werkſtatt ſauber und
billig ausgeführt.

SEl
Stufenftraße 7.

Halle Sibit erftraße

Er. Bolen
a. d. Geiſel 3, Ecke Schmaleſtraße

einpfiehlt:friſchen Wraitrank

in und a Flaſchen,Bowlen Weine a e von 75 Pfg. an,
Vowlen- Sekt a Fl. von 2,30 Mk. an,pa. Frankfurter pfelwein vom Faß

a Liter 40 Pfg.Aptelwein ham nan aer a F ,75
diverſe Bererenweine billigſt,

ſüß med. Heidelbeerwein a Fl. 1,00,a und h a Fl. v. 1 50 an.
Ferner:

ff. helle und dunkle Liere,
F. Kulmbacher 20 Fl. 3,00,ff. Doppelbrän, ſchwere Qualität,

ff. e e Garamelmalzbter
la 3,00 u. 12 Fl. 150ff. Grater Bier, faſt alkoholfrei,

20 Fl. 3,50,
Selterwaſſer ſtets friſch,

Harzer Sauerbrunnen 20 Fl. 3,00,Desgleichen mit naturreinem Zitronenſaft,
beſtes Tafelgetränk,

20 Fl. 4,00 und 10 Fl. 2,00.Be gütiger Bestellung liefers
frei Haus.

Eht. Bolvem.
e 245Voleiaſes ihn

Wegen bevorſtehender Geſchäſtsverlegung

verkaufe

Kinderwagen,
Sport und Leiter

wagen
ſowie ſämtliche Korbwaren

zu bedeutend herabgeſetzten Dreiſen.

Albert Kunth,gr. Ritterſtr. I gr. Sie
des Rabatts Spärvereins

Vremer Lebensverſicherungs- Bank g. G.

Bilanz für den Schluß des Geſchäftsjahres 1907.

Autiva. Passiva.Grundbeſtz e 558 865 08 Prämienreſerven 26919 234 18
Hypotheken 26840 772 57 Prämienüberträge 1488 842 39Wert papiere 415 328 20 Reſerven für ſchwebende
Vorauszahlungen und Dar Verſicherungsfälle beim
lehen auf Policen 1725 073 Prämien Reſervefonds

Guthaben bei Bankhäuſern aufbewahrt und ſonſtige
bezw. bei anderen Ver Beſtandtei le 153 651 38ſicherungs e nun Gewinn Reſerve der mit
gen 291 609 13 Gewinn Anteil VerGeſtundete Prämien 953 643 94 ſicher ten. 2 032 477 (08

Rückſtändige Zinſen und Reſerve für Kriegsriſiko 144 751 90
Mieten 289 184 03Amortiſationsfonds fürAusſtände bei General Kautionsdarlehen 6 020 53Agenten bezw. Agenten 166 565 93 Penſionsfonds 204 021Barer Kaſſenbeſtand 38 533 95 Zurückgeſtellte Dividende

Jnventar und Druckſachen S aus 190 106 432 04Kautionsdarlehen an ver Angeſammelte Dividende 10 863 18
ſicherke Beamter 343 568 80 Reſerve für erloſchene

Sonſtige Ak tiven 61 859. 74 Verſicherungen e 7 001 28Noch nicht abgehobene
Pol. Rückkaufswerte 2 626
Barkantio nen 2 000Sonſtige Paſſiva

e Wewinn 607 083 6
Geſamtbetrag 31 685 005 e Geſamtbetrag 31 685 005

Geſchäftsberichte ſind am Büro der Bank zu haben.

Die feinste MarkeDas beste Fahrrad

„Wunderbar „Grösste“leichter Lauf VerbreitungJ Adlerwerke vorm. heinienſleng 6. Fraukfart a. M

Viele höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc.
Grand Prix Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Pertreter: G. Schwendler, Karlstrasse,
Jeder Damennut Im Fenster hostet:

Serie I 3,90, früherer Preis bis 10,50,
Serie II J 90, früherer Preis bis 12, 50.

Burgstrasse 6 im Putzgeschaft.
Kinclerhüte in grosser Auswahl

von 65 an
n Einfaon, Prabtisen, Sng

Braun ohe Stoffaren
(milſionenfach bewährt) ezem Auffärben von allerlei Kleidung etüäcken S

aus Wolſe, Halswolle, Seide ete e
S Aula a das efstan Oragrahandlyngen, Apatheken eto.

Ausdrücklich fordere man Packchen
mit der Bezeichnung „Brauns'sche
Stoffarbes“ und achte auf die Schutz-
marke: Sobloife mit Krons.e Andoene e r ate welss man 2zurete.

Verinbeeveehbeteente

kannn ich in dieſem Jahre ſo billig wie nie
zuvor abgeben. Es iſt daher jedem Intereſſenten
zu empfehlen, ſeinen Bedarf bei mir zu decken.

Otto Bretschneider,
EiſenwarenHandlg, kl. Ritterſtr.

h
zu außergewöhnlich billigen PreiſenSpargel ſowie Erbſen

2 Pfd. -Büchſe von 45 Pf. an,be meer pa Preißel
renPfdvorzügliche große ſaure Gurken

empfehle ſo lange Vorrat reicht.Richard Selmar Burgftr. 22.

Skenotachygraphie.

Donnerstag den 14. Mai d. J.
abends 9 Ahr,

eröffnen wir im Vereinslokal
Kugel Macrricht einen

Uaterrichtskurſus
in dem bewährten Kurzſchriftſyſtem Steno
tachygraphie gegen ein Honorar von 2 Mk.

Der StenotachngraphenVerein.
Gegr. 189

Vöréil her. Je I. Sbhüt-en.

Morgen
Donnerstag
General

Verſammlung

S im Halb. Mond.
Um zahlreiches

Erſcheinenerſucht
Der Vorſtand.V Peſt Teuſſcher

HandlungsGehülfen,
Mittwoch den 13. Mai er.

abends 9 Uhr,
Monats Verſammlung

Hotel „Halber Mond“.

Telers Pesfouraſlon.
HeuteS Schlachtefeſt.

Goldne Ku gel.
L Schlachtefeſt.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.

„Goldne

Heute Mittwoch
Schlachtefest
Mal Quellmalz.

Xyffhäuser.
e Mittwoch und re Donnerstag

d großesSchlachtefest
Deante abend friſche Bratwurſt.

Hoſſiſcherei.
e Schlachtefeſt.

ſuhtene
hausſchlachtene Wurft.
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Kaufgelegenheit,
Ein infolge eines grossen 3 J n 8 60 h e d 6 n 8

teilweise nur ganz wenig durch Raueh beschädigtes Babrikc- Lager liegt zu spote bigen reisen bei mir zum Verkaut aus

Herren- und Knaben -Anzogstoffe

m Buckskins, Cheviots, Loden, Tuehe und original englische Stoffe e

Den Mleſdersſoſſe An Seſcfe.
n 5 100 em breit von 70 Pfg. an.Damen Kostümstoffe extra sehwere Quahtäten 180 140 em von 160 Mr. an.

Sämmtliche Stoffe sind gediegene, allerbeste Fabrikate und wenig oder garnicht beschädigt.
Es Versäume daher niemand, von diesem überaus günstigen Angebot reichlichen Gebrauch zu machen.

Halle a. S.,i aul Eppers 9 Gr. et Br.

c

Enmpfehle mich zur SKnferkigung von Damen
und Kindergarderobe

ſowie kleiner Knaben Anzüge.
Frau Kops, Neumarkt 4.

Wiſche zum Woſchen und Plilſen

wird noch angenommen Tiefer Keller 1.
Ausbeſſern von Wiſche m Kleidung

lin und außer dem Hauſe wird angenommen
Anna Schöbel, Neumarkt 11 I

Wiüm Gärtner
seit Besehäftigung

irgend welcher Art. Off. unter „Värtner“
J an die Exped. d. Bl.

fur 3 Tagel Vom 12. dis in. I. In 1000

Der grosse

Altrenommierte rheiniſche
Kognakbrennerei

S verbunden mit Likördeſtillationr W nen Wr An e70 e N für Merſeburg und Umgegend bei
0 o e e der einſchläg. Kundſchaft gut eingee führtene erseburg, Maulandts platz VertreterDie Cireuskaſſe iſt täglich geöfftret von 10 Ihr mittags und von 3 Ahr nachm. ununterbrochen bis nach I gegen hohe Proviſion.

Schluß der Abendvorſtellung. Die Villette haben nur zu der Vorſtellung Gültigkeit zu welcher ſie gelstt Mhecien i e P 1815 an
werden, und wird Geld für gelöſte Billette nicht zurückgezahlt. Sillet- orverkauf, für die Abend Ror- Rudolf Moſſe Köln.

reſpektablen

ſtellungen bei D. FPrahnert, kl. Ritterſtraße 2. Telephongs22.

Heute Mittwoch den 13. Mat 5 ff dW 2wei Gala- Jestvorstellungen u G 4 Finen Anstreicher
nachmittags 4 und abends Sie Ahr N Ut ſofort e Schmaleſtr. 14Uhr mit einem hochintereſſanten Senſations Programm. In der Nachm. Vorſtellung zahlen Militär vom Uhr S

Feldwebel abwärts und Kinder unter 10 Jahren für Fremdenlogenſitz 2,— Mk., Logenſitz 1,50, Sperr S e n e er
ſitz numer. 1. Platz 76, 2. Platz 50, Galerie 25. Erwachſene gewöhnliche Preiſe. ſtellt ein

in jecler Nachmittags-Vorstellung ein Vvollständig ungekürztes Abendprogramm. Richard Mehnert,

n S e e e e 2 Frauenaber mögen gra datalo er S i pIäehb lengen i das beſte Nee Die Stadtſparkaſſe in LauchaUnſtrut verzinſt dieſen Oaten ünd le eettentuen

e Einlagen mit dreieinhalb vom Hundert und vom Tage der 6 J Mz h Einzahlung ab bis zum Tage der Rückzahlung. in ſan eres erfahrenes in cheng II ar j. er 46 c. für Küche und Haus ſucht zum 1. Juli d. J.So S Frau E. Meiſter Gotthardtſtr. 16.ommersprossen
verſchwinden unfehlbar mit Creme Odlim
Doſe 2 Mark.

Rich. Kupper, CentralDrogerie.

Oünschen Sie
üppiges, ſammetweiches, ſchön glänzendes
Haar So gebrauchen Sie täglich „Bodin
(Herrlich duftendes ArnikaBlütenöl.) Ein vor
treffliches Mittel gegen Haarausfall und
Schuppen a 50 Pf.

Richard Kupper, Central-Drogerie.
Nebenbeschaſugong.

Zur kaufm. Führung der Bücher und
Korreſpondenz wird geeignete Perſönlich
keit geſucht. Gefl. Offerten und Anſprüche
unter W R an die Exped. d. Bl.

Suche einen

Mann zum Paypeauspacken.

Hertel, Pappenfabrik.
Ein jung. ord. Väcergeſelſe

wird ſofort g. ucht.
Br. aunbe, Bäckerneiſter.

v

Beſter und bequemſter Stiefel für Knaben und Mädchen
Vernunftgemäß praktiſch, haltbar, kleidſam.

Gesetzlich geschützt

In grosser Kuswahl und villigem Preise
zu haben bei

Paul Exnor, Rossmarkt 2.
en.

e

e D.

Saub. Dienstmädchen
zum 1. Juli er. zu mieten geſücht

Weiße Mauer 22.
Suche zum Juli ein ordentl. ehrliches

Mäcdehenm.
Frau A. WiIInow, Weiße Mauer 9.

J welche Oſtern die SchuleMäclchen, verlaſſen haben, ſuchen ſo

fort noch leichte Stellung durch
Frau Ida Rößner, Stellenvermittlerin.

Eine Aufwartung
für einige erie ee zum 15, Mai
oder ſpäter geſucht. Zu erfragen

Entenblan 4, 2. Etg.
Ab 15. Mai eine
saubere Aufwartung

geſucht.

Liddy Börnmer, Gutenbergſtr. 25 II.
F Suche für 15. Mai ein junges Mädchen

als Aufwartung
für einige Stunden vormittags

J. Radecke, Roonſtraße 15.
Hierzu eine Beilage,
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Beilage zum „Merſehnrger Correſpondent'“.
Nr. 112

Deutschlan d.
(Ein ſchwerer parlamentariſcher Ver

luſt) ſteht den Freiſinnigen im preußiſchen Abgeord
netenhauſe bevor. Der Abg. Brömel, Vertreter
von Stettin, hat aus Geſundheitsrückfichten die Wieder
annahme einer Kandidatur definitiv abgelehnt.
Herr Brömel mußte leider ſchon in der letzten Seſſion
wiederholt bei wichtigen Gelegenheiten, wo er als
Redner einzugreifen gedachte, zurücktreten, weil ſein
körperliches Befinden ſein redneriſches Auftreten un
möglich machte. Jetzt hat ihm ſein Arzt den Verzicht auf
weitere parlamentariſche Tätigkeit dringend nahegelegt.
Brömel hat dem Abgeordnetenhauſe über 20 Jahre lang,
ſeit 1887, ununterbrochen angehört. Jm Reichstage
ſaß er ſchon 1884, ſeit 1903 gehörte er dieſer Körper
ſchaft jedoch nicht mehr an. Seinen umfaſſenden
volkswirtſchaftlichen Kenntniſſen, ſeiner ſtaunenswerten
Beherrſchung kommerzieller, politiſcher ſtaatsrechtlicher
Fragen, ſeiner vornehmſachlichen und doch eindring
lichen Redeweiſe hatte es die Fraktion der Freiſinnigen
Vereinigung zum guten Teil zu danken, daß ſie eine
parlamentariſche Bedeutung genoß, die weit über ihre
ziffernmäßige Stärke hingusragte. In den letzten
Jahren war es beſonders Brömel, der die Notwendig
keit der Reform des Wahlrechts mit unermüdlicher
Zähigkeit immer und immer wieder forderte und durch
die Wucht ſeiner hierfür angeführten Gründe die Rechte
und die Regierung oftmals in peinliche Verlegenheit
brachte. Seinen Rat und ſein Wort werden die frei
ſinnigen Fraktionen von jetzt an ſchmerzlich vermiſſen.

Die Teuerungszulagen der preuß-
iſſchen Volksſchullehrey) ſollen nach einer Ver
fügung des Kultusminiſteriums „mit tunlichſter Be
ſchleunigung angewieſen werden und die Zahlung un
mittelbar an die beteiligten Lehrperſonen erfolgen. Der
Unterrichtsminiſter verlangt bis zum 15. Mai Anzeige
über die bezahlten Beträge. In der Verfügung iſt be
merkt, daß auch die lediglich für den techniſchen Unter
richt etatsmäßig angeſtellten Lehrperſonen, dagegen
nicht die nur auftragsweiſe mit der Verſehung einer
vollen Schulſtelle betrauten oder ſonſt remuneratoriſch
beſchäftigten Lehrperſonen die Zulage erhalten. Aus
geſchloſſen von den Zulagen ſind ſomit alle Volks
ſchullehrer, die von der Militärpflicht zurückgeſtellt
und aus dieſen Grunde nicht einſtweilig, ſondern nur
kommiſſariſch angeſtellt ſind. Nach den Beſtimmungen
des Nachtragsetats ſind alle feſtangeſtellten Lehrer
und Lehrerinnen, die ein Grundgehalt von 1350 bzw.
1025 Mk. haben, von den Zulagen ausgeſchloſſen. Die
einſtweilig angeſtellten Lehrer erhalten die Teuerungs
zulagen nicht, wenn ſie dieſes Betrages, alſo
1080 bzw. 820 Mk. erreichen. Die Zahl der von
der Zulage betroffenen reduziert ſich durch dieſe viel
fachen Einſchränkungen allerdings auf ein ganz be
ſcheidenes Maß.

(Jn Mecklenburg) bedeutet der 12. Mai d. J.
einen Tag von epochemachender Bedeutung. Der
Ständeverſammlung iſt der Verfaſſungsentwurf
der Regierung vorgelegt worden. Der liberale Landes
wahlverein wird in einer Verſammlung, die am 17.
Mai in Schwerin ſtattfindet, zu der VerfaſſungsPro
klamation Stellung nehmen.

(Zum Fall Eulenburg) wird gemeldet, daß
Juſtizrat Wronker Wert auf die Feſtſtellung legt, daß
ſein Klient, Fürſt Eulenburg, ſich im Vollbeſitz
ſeiner geiſtigen Kräfte befinde, und daß er allen
Verſuchen fernſtehe, den Fürſten als geiſtig
minderwertig hinzuſtellen. Sollte wider Erwarten
von hervorragenden Pſychiatern der Beweis erbracht
werden, daß der Fürſt als ein Jrrſinniger anzuſehen
ſei, ſo würde ſelbſtverſtändlich auch ſein Verkeidiger
dieſem Umſtande Rechnung zu tragen haben.

(Moderne Fehde.) Ein intereſſanter Streit
iſt zwiſchen dem Grafen Görtz von Schlitz und
der Stadt Schlitz ausgebrochen. Die Urſache dazu

iſt folgende: Der Graf übt das Jagdrecht auf der der
Stadt gehörigen Feldjagd aus gegen eine jähr
liche Pacht von 400 Mark auf Grund eines Rechtes,
das die Stadt zu jeder Zeit gegen die Ablöſungs-
ſumme von 1600- Mk. kündigen und ablöſen
kann. Seit einigen Jahren hat nun, wie das „Berl.
Tagbl.“ mitteilt, Graf v. Görtz einen Forſt meiſter
angeſtellt, der das Wild ſchont, aber für die Atzung
desſelben ſo wenig ſorgt, daß der Schlitzer Bürger in
vielen Fällen ſeine Saaten verwüſten laſſen muß.
Verlangt er Wildſchadenentſchädigung, ſo wird er oft
mit Koſenamen wie „Wildſchadenonkel“ uſw. tituliert
und erhält mitunter eine lächerlich geringe Entſchä
digung. Das iſt dann auch der Grund, daß ſich im
Schlitzer Bürgertum eine Erbitterung gegen die Jagd
inhaber herausgebildet hat, die ganz energiſch die
Ablöſung der Schlitzer Feldjagd forderte,
eine Forderung, der der Gemeinderat vonSchlitz nach
langen Sträuben endlich nachzukommen beſchloß Die
Folge davon iſt, daß der Graf der Stadt die Freund

Mittwoch den 13. Mai 1908.
ſchaft gekündigt hat und an ſeine Rentkammer und an
ſämtliche Mitglieder des Gemeinderats ein Schreiben
richtete in dem er ſagt, daß die Durchführung des ge
faßten Beſchluſſes unfehlbar das bisher beſtandene

gute Verhältnis zwiſchen der Standes-
herrſchaft und der Stadt Schlitzz zerſtören
muß. Er kündigt der Stadt an, daß jede bisher von
ihm geübte Rückſicht aufhören wird. Der Brief
enthält Drohungen, die der Graf zum Teil in die Tat
umgeſetzt hat. So iſt der Eintritt in den Schloßgarten
verboten, alle Privatwege ſind geſperrt, der Fremden
verkehr des Städtchens ernſtlich bedroht. Drei Herren
des Gemeinderats haben ihre Lieferungen für die
gräfliche Hofhaltung gekündigt erhalten, fernerhin iſt
einigen Schlitzer Handwerkern die Arbeit entzogen
worden. Der erſte Beigeordnete des Städtchens, der
einen Teil der Sandloffer Jagd gepachtet hatte und
ſich auf den erſten Bock freute, fand am Abend den
gräflichen Waldſaum durch zwei Revierförſter und fünf
Forſtſchützen beſetzt, welche durch Schießen das Wild
verjagten. Auf den Ausgang der Fehde kann
man geſpannt ſein.

Die Biſchöfe von Straßburg und
Metz) haben durch gemeinſamen Erlaß an den Klerus
die allgemeine Aufnahme des Kaiſergebetes
in das liturgiſche Kirchenamt der katholiſchen Kirche
angeordnet. Der Fall des Pfarrers Manſuy
ſcheint alſo doch ſeine Wirkung nicht verfehlt zu haben.

Einepolniſcherauenverſammlung),
die von mehreren tauſend Frauen, und zwar auch aus
der Provinz und den benachbarten Provinzen beſucht
war, fand Sonntag nachmittag in Pofen ſtatt. Gegen
ſtand der Tagesordnung war die Unterſtützung
des polniſchen Handels und Gewerbes durch
die Frauen ohne Unterſchied des Standes. Ferner
wurde gegen das Enteignungsgeſetz und den
Sprachenparagraphen geſprochen und ſchließ-
lich eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt
geſandt. Die Verſammlung verlief ruhig.

(Noch eine elſäſſiſche Steueraffäre.)
Als ſeiner Zeit bekannt wurde, daß der frühere Statt
halter von ElſaßLothringen, Fürſt zu Hohenlohe, nach
dem Tode ſeiner Gemahlin deren zurückgelaſſenes Ver
mögen in ElſaßLothringen nicht verſteuert habe, wurde
u. a. auch gegen das Trappiſtenklöſter Ohlen-
berg im Oberelſaß der Vorwurf erhoben, es habe beim
Tode des ehemaligen Eigentümers weder Erbſchafts
ſteuer noch Mutationsgebithren bezahlt. Die klerikale
Preſſe beſtritt dies und nannte die Behauptung eine
„wiſſentliche Verleumdung.“ Auch als der Reichstags
abg. Emmel im Reichstag gelegentlich die Angelegen
heit erwähnte, beharrte ſie auf ihrem Dementi

ſchrift mitgeteilt wird, der Landesausſchußabgeordnete
für Mülhauſen, Herr Klaiber, mit der Bitte um Auf
klärung an die zuſtändige Behörde gewandt, worauf
der betr. Miniſterrat ungefähr folgendes erklärt haben
ſoll Es iſt wahr, daß ſich das Ohlenberger
Kloſter um die Erbſchaftsſteuer zudrücken
wußte. Noch nie hat es diejenige bezahlt, zu der
es damals verpflichtet war. Nach der ſpäter erfolgten
Regelung zahlt es heute ſtatt der 9 Prozent be
tragendenErbſchaftsſteuer nur Prozent
Geſellſchaftsſteuer. Die entrüſtete Ableug

nung der klerikalen Preſſe erhält nach dieſer amtlichen
Aufklärung ein ſehr eigentümliches Geſicht

(Aus den Kolonien.) Die Einrichtung
einer Funktſpruchverhindung zwiſchen
Samoa und den Fidſchi-Jnſeln, die gegen
wärtig Gegenſtand der Erwägung im Reichspoſtaint
iſt, darf, nach der „Voſſ. Ztg.“, als geſichert betrachtet
werden. Damit wären die Kabelpläne, die vor Jahres
friſt in der Preſſe erörtert wurden, hinfällig.

Volkswirtschaftliches.
Zur Regelung der Frage der Einfuhr

deutſcher Backmehle nach der Schweiz findet der
„Kölniſchen Zeitung“ zufolge zwiſchen dem 18. und dem
20. Mai in Zürich eine Beſprechung deutſcher und
ſchweizeriſcher Regierungsvertreter ſtatt, an der der deutſche
Geſandte in Bern teilnimmt.

Der Kampf im Breslauer Baugewerbe
wird vermieden werden. Der dortige Arbeitgeber
bund hat beſchloſſen, von der geplanten Ausſperrüng
der Maurer und Zimmerer abzuſehen, nachdem die Ver
treter der Zertralvorſtände des Maurer- und Zimmerer
verbandes perſönlich erklärt haben, daß der Schiedsſpruch
auch die Unterorganiſationen binde und daß ſich auch die
Breslauer Arbeitnehmer fügen würden.

X Die deutſche Getreidegausfuhr hat in letzter
Zeit einen recht bedeutenden Umfang angenommen. Jns-
beſondere gilt dies vom Hafer, bei dem heute die Ausfuhr
bei weitem größer iſt als die Einfuhr Die Einführ von

Hafer hat im Jahre 1905 966 250 To. betragen, 1906 nur
noch 644548 To. und 1907 nur 323 176 To. Dagegen iſt
die Ausfuhr von Hafer geſtiegen von 102 504 To. im Jahre
1905 auf 243097 To. im Jahre 1906 und 348885 To. im
Jahre 1907. Jn den drei Monaten Januar bis März 1908
wurden nur 37031 To. Hafer eingeführt gegen 54357 To.

Nun
hat ſich, wie einem Straßburger Blatte in einer Zu

34. Jahrg.
gleichzeitig 1907, ausgeführt dagegen 160856 To. gegen
985431 To. Da wir in den letzten zwei Jahren eine ſehr
reichliche Haferernte hatten, ſo wäre gegen dieſe ſtarke Aus
fuhr nichts einzuwenden, wenn nicht mit dem Wachſen
unſerer Getreideausfuhr bei dem herrſchenden Zollrück
vergütungsſyſtem ohne Jdentitätsnachweis außergewöhn
lich große Anforderungen an die Reichskaſſe geſtellt würden.
Dieſe Verluſte, die ſich zweifellos in nächſter Zeit noch ver
mehren werden, machen ſich natürlich bei dem heutigen
ſchlechten Stand unſerer Reichsfinanzen recht empfindlich
bemerkbar.

Provinz und Amgegend.
FHalle, 11. Mai. Zu den Fahrraddieb

ſtählen macht die hieſige Polizeiverwaltung bekannt
Am 3. d. Mts. ſind der Schloſſer Guſtav Reinhold
und der Hausdiener Robert Preis wegen Fahrrad
diebſtahls feſtgenommen worden. Außer einem Fahr
rade, das als geſtohlen angezeigt iſt, und Zubehörteilen
zu anderen geſtohlenen Rädern, hatten ſie noch ein
Fahrrad, Marke „Jdeal“, ohne Nummer, mit roten
Gummireifen, daß hintere Schutzblech mit Bindfaden
befeſtigt, untergeſtellt. Der Eigentümer dieſes Rades
iſt noch nicht ermittelt. Er wird deshalb erſucht, ſich
bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19 II, Zimmer
62, zu melden. Daſelbſt ſollen ſich auch die Perſonen
melden, die von den Beſchuldigten Fahrräder gekauft
haben; in Betracht kommen Marke „Spezial“, Nr.
121417, Marke Brennabor“, Nr. 492 537, Marke „Op
lemar“ (Nr. unbekannt), mit ſchwarzem Rahmen, weißen
Felgen, nach oben gebogene Lenkſtange, unter dem Sattel

iſt das Geſtell blank geſcheuert, der Breinsklotz iſt ver
bogen. Ertrunken iſt dieſer Tage infolge eigener
Unvorſichtigkeit in der Nähe des Gimritzer Wehrs die
zwölffährige Tochter des dortigen Bootshausverwalters.
Der Vater mußte zuſehen, wie ſein Kind unterging und
nicht wieder zum Vorſchein kam.

FWerlitzſch, 10. Mai. Das Gewitter, das
geſtern nachmittag über unſeren Ort zog, richtete großen
Schaden an. Ein Blitzſtrahl traf das Wohnhaus der
hieſigen Molkerei, glücklicherweiſe ohne zu zünden, döch
wurde ein Teil des Daches herabgeriſſen. Der
orkan artige Sturm ſchleuderke das za. 60 Zentner
ſchwere Teerdach mit der Balkenunterlage vom Eis-
hauſe der Dampfmolkerei auf die Straße. Außerdem
wurden Tore aus den Pfeikern geriſſen und viele Dächer
erheblich beſchädigt. Der Hagelſchlag hat glücklicher
weiſe nur einen kleinen Teil unſerer Flur betroffen
doch hat er, obwohl das Getreide noch niedrig iſt,
ſchon größeren Schaden angerichtet.

Schalkau, 10. Mai Jm benachbarten Selten
dorf wollte bei einer Hochzeitsfeier der 34 jährige
Schmiedemeiſter Ehrlicher Freudenſchüſſe ab
geben. Er lud zu dieſein Zwecke eine ſogen. Wagen
radbüchſe mit Schießpulver. Bei der Entladung zer
platzte die Hülſe und die Eiſenteile flogen dem Manne
ins Geſicht, das bis zur Unkenntlichkeit entſtellt wurde.
Der Zuſtand des Verletzten iſt lebensgefährlich.

F Eisleben, 11. Mai. Heute nacht wurde auf
der Wimmelburger Chauſſee der ungefähr 23 Jahre
alte Maſchinenſchloſſer Gern er von hier erſtochen
aufgefunden. Als Täter iſt der 18 jährige Bergmann
Dietrich von hier verhaftet worden. Der Ermordete
iſt ein Sohn des Maſchinenſteigers Gerner.

Greiz, 10. Mai. Das ſeit drei Wochen ver
mißke elffährige Mädchen Lugge iſt heute als Leiche
im Mühlgraben aufgefunden worden. Wahrſcheinlich
hat. Furcht vor den Folgen eines kleinen Diebſtahls
das Kind in den Tod getrieben

F. Weimar, 141. Mai. Die mehrfach von moderner
Bebauung bedroht geweſenen klaſſiſchen Erinne-
rungsſt ätten in Weimar und Umgebung ſollen auf
Wunſch des Großherzogs durch Erlaß eines Landes
geſetzes für alle Zeiten ſtaatlich geſchützt werden.

Zerbſt, 11. Mai. In der alten freundlichen Kreis
ſtadt Zerbſt, die im reichſten Feſtesſchmuck prangt, be
gann am Sonntag das 24. Bundesſchießen der
Proving Sachſen und der Herzogtümer
Anhalt und Braunſchweig Die Zerbſter, über
500 Jahre alte Schützengilde, die nicht nur eine der
älteſten, ſondern mit ihren 225 Mitgliedern auch eine
der ſtärkſten Gilden im Bunde iſt, hatte ſorgfältige
Vorbereitungen zum Gelingen des Feſtes ge
troffen. Eine beſondere Ehrung ward dem Feſte
durch die Ubernahme des Protektorates ſeitens
des Herzogs Friedrich von Anhalt huteil.
Um 1 Uhr begann in der Bahnhofſtraße die Auf
ſtellung zu dem impoſanten Feſtzuge, an dem ſich
die Gilden Aken, Bernburg, Braunſchweig, Biere,
Calbe a. S., Cöthen, Deſſau (mit eigenem Muſikkorps),
Eberswalde, Güſten, Halberſtadt, Helmſtedt, Haxzburg,
Jeßnitz, Magdeburg, MagdeburgNeuſtadt, Magdeburg
Sudenburg, Nienburg a. S. Oſchersleben, Oberſchöne
weide bei Berlin, Roßlau, Gr-Salze, Wernigerode,
Staßfurt, Wolmirſtedt und Zerbſt beteiligten, die ins
geſaint 22 Fahnen mit ſich führten. Beſonderen Reiz



gewann der Feſtzug durch die hiſtöriſche Ausgeſtaltung
ſeitens der Zerbſter Schützengilde Fanfarenbläſer in
mittelalterlicher Tracht verkündeten das Herannahen
des Zuges, der von einem berittenen Reichsherold er
öffnet wurde dem je ein Herold mit den Bannern der
Provinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und
Braunſchweig ſolgten. Landsknechtstamboure mit
Originaltrommeln aus dem 15. und 16 Jahrhundert,
Landsknechte und Armbruſtſchützen ſchloſſen ſich an.
Hierauf folgte der prächtige Feſtwagen der Serveſta
mit einer nachfolgenden Abteilung Feuerſchützen aus
dem 16. Jahrhundert mit Original Musketen und
Büchſen. Nach dieſem hiſtoriſchen Teil kam die Jetzt
zeit zu ihrem Rechte. Zungchſt kam die Fahnen
ſektion der Schützengilde Zerbſt mit ihren beiden aälten,
hiſtoriſch wertvollen Fahnen aus früheren Jahr
hunderten, darauf die Fahnenſektion des Schützenver
eins Halberſtadt mit dem Bundesbanner und ſodann
der Bundesvorſtand. Dieſem ſchloſſen ſich die oben
genannten Vereinigungen an. Angenehme Abwechſelung
erhielt der Zug noch durch den Feſtwagen der Schützen,
der die Verbrüderung von Nord und Süddeutſchland
vor Augen führte. Ferner waren noch in dem Feſt
zuge eine Abteilung Zerbſter Stadtſoldaten aus der
Zeit um 1800 und ein Jagdzug vertreten. Alles in
allem bot der Zug einen prächtigen Anblick. Auf dem
Marktplatze fand vor dem Rolandſtandbilde die Über
gabe der Bundesfahne in einem feierlichen Aktus ſtatt.
Das Feſtmahl wurde mit Begrüßungsworten des
Oberſchützenmeiſters HerrmannZerbſt eingeleitet. Es

beteiligten ſich gegen 400 Perſonen. Noch während
der Tafel nahm das Schießen ſeinen Anfang. Auf
12 Scheiben wurde bis zum Einbruch der Dämmerung
geſchoſſen, zu denen am Montag noch die Ehrenfeſt
ſcheibe hinzukommt. Der Schluß des Schießens iſt
Donnerstag.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Mai 1908.

Am Montag abend hatten ſich die ſelbſt
ſtändigen Schuhmacher Merſeburgs zu einer
Sitzung in der „Goldenen Kugel verſammelt, um zu
einem von den Geſellen dieſes Gewerkes auſgeſtellten
Lohntarif Stellung zu nehmen. Nach der Verleſung
des neuen Tarifs entwickelte ſich eine lebhafte Debatte
Sämtliche Redner, die zu der Angelegenheit ſprachen,
erkannten einmütig an, daß die hieſigen Lohn
verhältniſſe der Schuhmacher ſehr betrübende ſeien
und einer Aufbeſſerung dringend bedürfen, daß
aber auch eine Erhöhung der Preiſe von 10 15
Prozent für die gelieſerten Schuhmacherarbeiten
unerläßlich ſei. Es wird ſich ſonach unſer Publikum
auf eine Steigeruug der SchuhmacherRechnungen ge
faßt machen müſſen. Eine ebenſo ſcharfe Ausſprache
entwickelte ſich noch über diejenigen ſelbſtändigen Schuh
macher, die für einne weit unterm Geſellenlohn ſtehende
Taxe für Schuhhändler arbeiten, deren Inhaber keine
Schuhmacher ſind und die das ganze Schuhmacher
handwerk geſchäftlich und moraliſch untergraben; dieſen
Arbeitskräften ſoll ganz beſonders eine Lohnerhöhung
nahegelegt werden. Jn der weiteren Verhandlung wurde
der Vorſchlag, eine Kommiſſion zur Ausarbeitung eines
MinimalLohntarifs und eines Tarifs fürfertige Arbeiten
zu wählen, einſtimmig angenommen. Ebenſo fand der
Ankrag, die Preiſe für fertiggeſtellte Arbeiten um
10—15 zu erhöhen, einſtimmige Annghme. Wir
gönnen den hieſigen Schuhmachern dieſe Erhöhung, dadie
Preiſe für ihre Arbeiten, die denen der Großſtadt in nichts
nachſtehen, wirklich recht geringe ſind. Man muß ſich
nur wundern, daß ſo unendlich viele Einwohner ihre
Fußbekleidung in auswärtigen größeren Städten her
ſtellen laſſen, wo ſie bedeutend höhere Preiſe für Ar
beit anlegen müſſen, die nicht beſſer iſt als die hieſige
Den Schuhmachern unſerer Stadt wird dadurch großer
Schaden zugefügt.

Von einem jugendlichen Radfahrer
wurde am Dienstag nachmittag die etwa 7 jährige
Tochter des Kaufmanns D. am Entenplan über
fahren. Das Kind wollte über den Fahrdamm
laufen, als ein Radfahrer im ſchnellſten Tempo heran
gefahren kam und das Mädchen direkt überfuhr. Der
Burſche ſtürzte vom Rade, ohne Verletzungen davonzu
tragen, während das Mädchen heftig blutend in das
elterliche Haus getragen wurde. Dieſe Unſitte, im
ſchnellſten Tempo durch belebte Straßen zu fahren,
konnten wir in letzter Zeit hier mehrfach beobachten
Meiſtenteils ſind es jugendliche Perſonen, die rückſichts
los gegen jeden Fußgänger dahinraſen und meinen,
die Straßen wären nur für ſie da. Vielleicht lenkt
unſere Polizei einmal ein wachſames Auge nuf dieſe
„Radlerrowdys“ und bringt ſie zur Anzeige.

Der Vortrag Nachrichten über den Jahr-
markt auf dem Neumarkte zu Merſeburg,“
welcher in der letzten Sitzung des Vereins für
Heimatkunde gehalten wurde, iſt gedruckt erſchienen
und in den hieſigen Buchhandlungen für 30 Pfennige
erhältlich.

S Gegenwärtig iſt die Schutzgemeinſchaft
für Handel und Gewerbe, jur. Perſon, Sitz
Leipzig, im Begriff, wie es bereits in einer Reihe von

Städten Deutſchlauds der Fall iſt, auch hierorts eine
Ort sgruppe ins Leben zu rufen. Der Hauptzweck
der Vereinigung iſt, ihre Mitglieder vor geſchäft
lichen Verluſten zu ſchützen und tatſächlich ſind
durch das Mahnverfahren der Vereinigung bereits
nicht weniger als das hübſche Sümmchen von
Million Außenſtände, die glaktweg als verloren ange
ſehen worden waren, eingezogen worden. Die Ver
einiguug bezweckt des weiteren, Hebung und Schutz
des Gewerbeſtandes und Förderung von Treu und
Glauben im Geſchäftsſtande; ſie bekämpft alle Aus
wüchſe im geſchäftlichen Leben und führt namentlich
einen energiſchen Kampf gegen Übertreter des Geſetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes. Sie
will aber auch aufklärend und belehrend für die be
ſtehenden Geſetze und deren Anwendung im Kreiſe
ihrer Mitglieder wirken, um unbeabſichtigten Über
tretungen dieſer Geſetze vorzubeugen. Den Mitgliedern
ſtehen folgende Einrichtungen des Vereins zur Ver
fügung I. Die Mahnabkteilung, welche die Mahnung
ſäumiger Schuldner und das IJnkaſſo von Außen
ſtänden nach allen Plätzen des In und Auslandes
übernimmt, 2. koſtenloſe Rechtsauskünfte, 3. Rat in
allen geſchäftlichen Angelegenheiten, 4. Ausbietungen
von Forderungen, 5. eine Auskunſtei vom Jn- und
Ausland, 6. Führung von Prozeſſen zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes, 7. Ermittelungen des
Aufenthaltes von Perſonen durch die Suchliſte, 8. Be
ſchaffung geeigneter Vertreter, 9. Wahrung der Inter
eſſen der Mitglieder bei Lohnbewegungen und bei Jn
ſolvenzen. Die Verſammlung der Schutzgemeinſchaft
zwecks Gründung einer Ortsgruppe in Merſeburg ſindet
Mittwoch abend in der „Reſchskrone“ ſtatt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 11. Mai 1908. Die heutige Sttzung wird

vom StadtverordnetenVorſteher Baege mit folgenden
Mitteilungen eröffnet. Der Oberpräſident hat den vom
Bezirks Ausſchuß feſtgeſetzten Zuſchlag zur Staats-
einkommenſteuer in Höhe von 160 Prozent genehmigt
Das Ortsſtatut über die baulichen Erweiterungen inner
halb der Stadt iſt vom Bezirks Ausſchuß genehmigt worden.

Der Regierungspräſident hat als Stiftungsaufſichts
behörde genehmigt, daß von der SchildtWolffersdorffſchen
Stiftung jährlich 3000 Mk. zur Verzinſung und Amortiſation
des Baukapitals für das ſtädtiſche Krankenhaus verwendet
werden und zwar von 1908 bis 1948 ſtatt von 1904 bis
1944. Die Verſammlung erledigt hierauf die Tagesordnung
wie folgt:

T. Entlaſtung der Rechnungen a) der Haus
haltungsſchule für 1906. Berichterſtatter Stadtv.
GEichardt. Die Kaſſe ſchließt ab in Einnahme und Aus
gabe mit 1747,79 Mk. b) des Knabenhorts für 1906.
Einnahme und Ausgabe verzeichnen 1154,34 Mk. Der
Berichterſtatter hebt hervor, daß ſich in den Rechnungen die
teuren Lebensnittelpreiſe beſonders fühlbar gemacht haben
Oder Waſſerwerkskaſſe für 1906. Berichterſtatter
Stadtv. Rügow. Die Einnahmen betragen 88 708,59 Mk.
die Ausgaben 88649,75 Mk. ſodaß ein Beſtand von 53,87
Mark verbleibt. An die Kämmereikaſſe konnte ein über
ſchuß von 13000 Mk. abgeführt werden. Der Erneuerungs
fonds des Waſſerwerks iſt auf 72816 Mk. angewachſen,
während das Baukapital, welches noch zu verzinſen und
zit amortiſieren iſt, 426000 Mk. beträgt. Der Bericht
erſtatter empfiehlt eine einheitliche Aufſtellung von
Rechnungen und moniert die hohen Fuhrlöhne. Stadtv.
Kops bemerkt hierzu, daß die letzteren angemeſſen ſind.
Auf Antrag der Berichterſtatter wird die Entlaſtung der
Rechnungen beſchloſſen.

2. Zuſchüſſe aus der Sparkaſſe für 1907. Be
richterſtatter Stadtv. Lange. Auf Antrag werden folgende
Zuſchüſſe bewilligt: a) Haushaltungsſchüle 1864,50 Mk.,
b) Altersheim 6801,62 Mk. 0) Kinderbewahranſtalt der
Altenburg 2364,83 Mk., h Knabenhort 1110,30 Mk.,

Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt 2145,77 Mk.
3. Jn die Kinderfeſtkom miſſion werden auf Vor

ſchlag die Stadtverordneten Frauenheim, Graul, Günther,
Heyne, Rügow gewählt.

4. Anſtellung eines weiteren Polizeiſergegnten. Berichterſtatter Stadtv. Vollrath.
Der Polizei Jnſpektor Kops hat den Antrag an den
Magiſtrat gerichtet, zwei weitere Polizeibeamte für unſere
Stadt anzuſtellen. Der Antragſteller begründet in ſeinem
Geſich ausführlich ſeinen Antrag. Er bemerkt darin, daß
ſowohl bei dem überfall des Polizeiſergeanten Dreyer wie
bei den Radauſzenen, die ſich in letzter Zeit namentlich
während der Nacht abgeſpielt und ſehr überhand genommen
haben, ſich erwieſen hat, daß unſere Stadt nur unzureichend
bewacht werden kann. Hierzu kommt noch die ſtändige
Zunahnfe der Schachtarbeiter, inſonderheit der Ausländer,
die ſelbſt vor Gewalttätigkeiten nicht zurückſchrecken. Die
Stadt iſt in ſieben Reviere eingeteilt. Jnfolge anderweitiger
Jn anſpruchnahme der Beamten iſt es aber nur möglich,
höchſtens ſechs für den Nachtdienſt zu verwenden. Krank
heit und Urlaub vermindern dieſe Zahl noch weiter. Die
Reviere ſind verhältnismäßig ſehr weit ausgedehnt.
Während in anderen Städten die Anzahl der Polizei
ſergeanten weſentlich höher iſt ſteht Merſeburg mit ſeinen
16 Polizeibeamten (inkl. PolitzeiJnſpektor und Wacht
meiſter) mit an letzter Stelle. Aus dieſen Gründen bittet
der PolizeiJnſpektor, den Etat mit zwei weiteren Beamten
zu belaſten. Der Magiſtrat dagegen hat beſchloſſen, mit
Rückſicht auf die finanzielle Lage unſerer Stadt nur einen
Polizeiſergeanten mehr anzuſtellen. Der Berichterſtatter
empfiehlt, doch dem Antrage des PolizeiInſpektors zu ent
ſprechen und zwei weitere Beamte anzuſtellen. Eine audere
Dienſteinteilung könne dann vorgenommen und die Sicher
heit unſerer Stadt weſentlich erhöht werden. Das Wohl
und die Sicherheit unſerer Bürgerſchaft müſſe uns doch
beſonders am Herzen liegen. Stadtv. Vollrath beantragt
daher die Anſtellung von zwei weiteren Polizeiſergeanten.
Stadtrat Barthbemerkt, daß es auch Städte mit weniger
Polizeibeamten gibt, worauf Stadtv. Voll rath erwidert,
daß bei Merſeburg immer mit der großen Ausdehnung ge
rechnet werden müſſe. Stadtrat Dr. Hagacke erkennt die
angeführten Gründe des PolizeiInſpektors als richtig an,
bittet aber mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt

um Annahme der Magiſtratsvorlage. Auf die Anfrage
des Stadtv. Grempler, ob mit der Vermehrung der
Polizeibeamten auch eine ſolche des Aufſichtsperſonals ver

bunden werden ſolle, erwidert Stadtrat Dr. Hagacke, daß
dies nicht notwendig ſei. Stadtv. Grempler iſt nicht
für eine Vermehrung der Polizeibeamten, da die Einbrüche

ſei ein beſſerer Schutz unſerer Nachtpolizeibeamten durch
eine wirkſame Waffe anzuſtreben. Stadtv. Frauenheim
hält es ebenfalls für bedenklich, über den Magiſtratsantrag
hinauszugehen. Merſeburg iſt immer noch eine ruhige

zurückzuführen, daß die Polizei zu forſch vorgeht. Erſt
geſtern, am Sonntag, wurde einer Frau von einem Polizei
beamten verboten in ihrem Vorgarten zu arbeiten. Dieſes
Vorgehen zeige, daß die Polizei weniger zum Schutze, als
vielmehr zum Schikanieren der Bügerſchaft da ſei. Gr iſt
für Annahme des Magiſtratsantrages. Stadtv. Weide
mann ſpricht ebenfalls für Annahme dieſes Antrages.
Etwas weiter geht Stadtv. Eichhardt. Er erkennt die
große Ausdehnung der Reviere an und erſucht um An
nahme der Vorlage mit der Erwägung, der Magiſtrat möge

Anſtellung eines weiteren Polizeibeamten beantragen.
Stadtrat Hagcke weiſt zunächſt den Vorwurf des Stadtv.
Frauenheim als unberechtigt zurück; von einem Beſtreben,
die Bürgerſchaft zu ſchikanieren, könne keine Rede ſ ein. Die
Polizeibeamten ſind angewieſen, mit möglichſter Rückſicht
gegen die Bürgerſchaft vorzugehen. Eine anderweitige
Abgrenzung der Reviere muß doch wohl ditrchgeführt und
dann der Anſtellung eines weiteren Polizeibeamten e
getreten werden. Vorläufig bittet er um Annahme des
Magiſtratsantrages. Bei der Abſtimmung wird der An
trag des Stadtv. Vollrath abgelehnt nur drei Stadt
verordnete ſtimmen dafür der Magiſtratsantrag dagegen
angenommen.

5. Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
zur Beratung über den Ankauf der Mühlanger-
wieſen und des Gotthardtsteiches. Berichterſtatter
Stadtv. Richter. Die Mühlangerwieſen und der Gott-
hardtsteich ſind der Stadt von der Regierung zum Kauf
angeboten worden. Der Magiſtrat beantragt die Einſetzung
einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberatung dieſes An
gebots. In dieſe werden die Stadtv. Eichardt, Frauenheim,
Graul, Richter, Schmidt, Teichmann und Baege gewählt.

Außerhalb der Tagesordnung wird noch folgender Punkt
verhandelt: Die Baugebühren- Ordnung iſt vom Be
zirks Ausſchuß mit der Maßnahme genehmigt worden, daß
die Bauten des Reichs und Landesfiskus nür mit a der
feſtgeſetzten Gebühren herangezogen werden dürfen Die
Ermäßigung gründet ſich auf eine miniſterielle Verfügung,
ſo daß jeder Einſpruch des Magiſtrats erfolglos blieb. Der
Berichterſtatter bemerkt, daß die Baubeaufſichtigung bei
dieſen Bauten doch etwas geringer iſt als bei Privatbauten,
demnach die Ermäßigung auch eine innere Berechtigung
habe. Er empfiehlt, ſich mit der Abänderung der Bauge
bühren Ordnung einverſtanden zu erklären Stadtp. Krüger
will die Ermäßigung auch auf die Provinzial Verwaltung
angewendet wiſſen, da die Momente, die bei dem Reichs
und Landesfiskus eine Grmäßigung bedingen, auch bei der
Provinz vorliegen. In anbetracht der Bauten, die in
nächſter Zeit hier ausgeführt werden müſſen, beantragte er,
die Ermäßigung der Baugebühren auch dem Provinzial
fiskus zukommen zu laſſen. Stadtrat Hagcke bezweifelt,
daß dieſer Zuſatzantrag die Genehmigung der Aufſichtsbe
hörde finden werde. Auch Stadtv. Scholz iſt für Ab
lehnung des Antrages des Stadtv. Krüger. Bei den reichen
Mitteln der Provinz falle eine Ermäßigung garnicht ins
Gewicht. Würde der Antrag angenommen, dann folgen
die anderen Behörden bald nach. Bei der Abſtimmung
wird der Zuſatzantrag des Stadtv. Krüger abgelehnt, die
Magiſtratsvorlage bezw. die Abänderung des BezirksAus
ſchuſſes genehmigt. Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr.

In der geheimen Sitzung wird die Magiſtrats
vorlage, betreffend Erſtattung von Umzugskoſten an einen
Lehrer angenommen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen.

H. Fährendorf, 10. Mai. Unſer hieſiger
Männergeſangverein, der lange Zeit dem Veil
chen gleich im Verborgenen geblüht hatte, bis er durch
die Mühe und den Eifer ſeines jetzigen Dirigenten zu
neuen Leben erweckt wurde, konnte heute, mehr als
zwanzig Mann ſtark, ſein fünfundzwanzig
jähriges Stiftungsfeſt durch ein Konzert mit
Ball im Saale des Herrn Stempner feiern. Der Be
ſuch bewies durch ſeine große Zahl, daß der Verein die
wärmſten Sympathien beſitzt. Nachdem das Orcheſter
zwei flotte Stücke ſchneidig geſpielt hatte, ſprach eine
junge Dame mit gutem Ausdruck einen auf das Feſt

paſſenden Prolog. In bunter Reihe wechſelten nun
mit Orcheſtervorträgen ernſte und heitere Geſänge des

Vereins, die von der Hingebung Zeugnis gaben, mit
der der letztere ſeine Aufgabe erfaßt hat. Beſonders
ſchön gelangen der Lindenbaum von Schubert und das
rheiniſche Abendlied, ein Doppelquartett von Jſſemann.
An das mit reichem Beifall aufgenommene Konzert
ſchloß ſich ein Ball, der bis zur Morgenfrühe dauerte
und alt und jung in harmloſer Freude vereinte.

S Lützen, 10. Mai Beidem am Sonnabend über
die hieſige Gegend niedergehenden ſchweren Gewitter
wurden der Sohn und die Tochter des Gutsbeſitzers
Schümichen in Schkeitbar, die auf dem Felde
Diſteln ſuchten, von dem Unwetter überraſcht. Ein
Blitzſtrahl er ſchlug den 12 jährigen Knaben,
der ſich wegen des Regens unker einen Baum geſtellt
hatte, während ſeine weitergehende Schweſter mit dem
Schrecken davonkam.

8Freyburg, 10. Mai. Am Mittwoch beſichtigte
Oberpräſident Exzellenz Hegel in Begleitung des
Regierungsrats Dr. Werner und der Landräte Frhrn.
v. Schele und v. Helldorff ſowie des königlichen Ober
gärtners Bebber die in den Gemarkungen Goſeck,
Pödeliſt, Freyburg a. U gelegenen ſtaatlichen
Weinberge. Jm Anſchluß hieran ſtatteten die ge
nannten Herren der Sektkellerei Kloß und Förſter

dadurch vorausſichtlich nicht geringer würden. Vielmehr

Stadt. Die Zunahme der Strafmandate iſt nur darauf

baldigſt eine anderweitige Abgrenzung vornehmen und die



einen Beſuch ab. Nach Begrüßung durch die Chefs
der Firma wurde unter Führung des Kommerzienrats
Förſter ein Rundgang durch die Fabrik angetreten,
welche durch ihre Größe und Wohlfahrtseinrichtungen
den vollſten Beifall des Oberpräſidenten fand.

Vermischtes.
n dem Dacheinſturz der Muſikfeſthalle in

Gö rlitz) wird gemeldet, daß Montag früh 4 Uhr eine aus
einem Hauptmann, einem Leutnant und 40 Mann beſtehen
de Abteilung Pioniere aus Glogau eintraf und die Auf
räumungsarbeiten aufnahm. Gegen 6 Uhr morgens wurde
eine dritte Leiche, die des Poliers Enkmann, geborgen Um
10 Uhr vormittags wurde die Leiche des Stückateurs und
Poliers Feiſcher Dresden geborgen Er hatte noch die
Löhnung in Höhe von 1000 Mk. bei ſich. Demnach ſind alle
als vermißt Angeſehenen geborgen. Außer dem ver
antwortlichen Leiter des Baues, Architekt Neumann,
dem Vertreter des Baumeiſters Sehring, wurde auch Bau
meiſter Sehr in g ſelbſt am Sonntag in Görlitz ver
haftet. über ſein Vermögen iſt ein Arreſt in Höhe von
100000 Mk. verhängt worden. Die Staatsanwaltſchaft
hatte den Haftbefehl Sonntag morgen nach Berlin gehen
laſſen, Sehring würde dort aber nicht angetroffen, da er ſich
bereits auf dem Wege nach Görlitz befand. Sehring ſoll
wiederholt von der ſtädtiſchen Bauverwaltung darauf auf

merkſam gemacht worden ſein, daß die Dachkonſtruktion
zu ſchwach ſei, worauf er von Berliner Baufirmen Gut
achten einholte, die dieſe als zuläſſig hinſtellten. Herr
Sehring hat einem Mitarbeiter des „Berl. Lok.Anz. gegen
über erklärt, es ſei nicht richtig, daß die Konſtruktion des
Dachſtuhls fehlerhaft geweſen ſei. Sie ſei baupolizeilich
geprüft und für gut befunden worden die Urſache des Ein
ſturzes müſſe alſo an einem anderen Punkt zu ſuchen ſein.
m

Neueste Nachrichten.
Düſſeldorf, 12. Mai. Bei einem durch eine nichtige

Urſache entſtandenen Straßenauflauf, der in einen
Streit mit der Polizei ausartete, würde geſtern abend dem

Bl. erbeten.

Graveur Bollig von einem Poliziſten durch einen Säbelhieb
das linke Ohr abgehauen.

Duisburg, 12. Mai. Jn Laar' verbrannte eine

Anzeigen
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten.

Dank.
Für die überaus zahlreichen Be

e

Spez. ſchmerzloſ. Zahnz.

Arbeiterfrau das uneheliche Kind ihrer Tochter
im Küchenofen. Mutter und Tochter würden verhaftet.

Petersburg, 12. Mai. Ein ruſſiſches Detachement
unter General Skorski überſchritt am Sonntag die perſiſche
Grenze zwecks Verfolgung von Räuberbanden.
Von der kaukaſiſch türkiſchen Grenze wird gemeldet, daß
eine große Artillerie-Truppenabteilung den Befehl erhielt,
in 24 Stunden vom Südkaukaſus nach Karsk abzugehen.
Der Befehl hat ſowohl in militäriſchen wie politiſchen
Kreiſen Aufſehen erregt, da bisher die Artilleriemanöver
ſtets im Nordkaukaſus ſtattfanden.

Petersburg, 12. Mai. Aus Kiew wird gemeldet,
daß der dortige Chef der Geheimpolizei Aſſlanow ſtraf
bare Beziehungen zu den hervorragendſten Dieben unter
halten habe. Eine Menge kompromittierender Briefſchaften
wurde beſchlagnahmt.

Tanger, 12. Mai. Ein hier in der Moſchee verleſener
Brief des Sultans Abdul Aſis über die Einnahme
von Saffi machte nicht den geringſten Eindruck und würde
kaum beachtet. Hier verlautet, der Zug der Sultanstruppen
nach Marrakeſch habe ſich als unausführbar herausgeſtellt,
da der Anhang Abdul Aſis' unter den Stämmen auf dem
Wege dorthin zu ſchwach ſei.

New-York, 12. Mai. Alice Longworth gibt auf
Wunſch ihres Vaters, des Präſidenten Rooſevelt, die Abſicht,
bei den Kongreßwahlen in Ohio öffentliche Reden zu halten,
auf. Eine Abordnung der Proſperitätsliga, beſtehend
aus Geſchäftsleuten des ganzen Landes erſucht den
Präſidenten, die planloſe, allgemeine Agitation
gegen die Korporationen einzuſtellen Rooſevelt
hat der Abordnung ſeine Sympathie ausgedrückt, im übrigen
aber kein Verſprechen gegeben.

—7 eBerliner Getreide- und Produktenverkehs.
Berlin, 14. Mai.

Auf den Rückgang an den vorgeſtrigen amerikaniſchen
Märkten, die andauernd günſtige Witterung und einige
Verkäufe des Platzes, ſoivie der Provinz erfuhren die Preiſe
von Brotgetreide anfangs eine Ermäßigung. Später
änderten ſich die Notierungen nur wenig, da ſowohl Käufer
als Verkäufer Zurückhaltung beobachteten. Mais war
preishaltend, Hafer ſtärker angeboten und matter. Rüböl
lag ſtill und ziemlich behauptet. Wetter: Bewölkt.

Weizen lok. inkl. 217,00-218,00 Mk., Mai 220,75 bis
221,50 Mk., Juli 222,75 222,25 228,50 Mk., Sept.
197,50 197,00 197,25 Mk. Behauptet.

We

m
d J

Zaalnn- Atelie
n

Eingang viäs à vis Ratskeller, Merseburg, Markt 19, part.

Roggen lok. inl. 195,00-197,00 Mk., Mai 198,50 bis
198,25— 198,50 Mk. Juli 199,50-199,00Mk., Sept. 182,25
182,00 182,25 Mk. Matter.

Hafer fein 177,00-184,00 Mk., do. mittel 168,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 164,00 bis
167,00 Mk., Mai 165,00--165,50 164,50 Mk. Juli 168,00
bis 169,25—168,25 Mk., Sept. Mk. Matt.

Mais amerik. mix 173,00--176,00 Mk., do. runder
169,00 172,00 Mk., Mai 159,50 159,25 Mk., Juli

Mk. Ruhig. 9„Weizenmehl Nr. 00 brutto 28,00—29,50 Mk. Be
hauptet

Roggenmehl Nr. O und 1 25,40-27,50 Mk., Juli
Mk., Sept. Mk. Still.

Rüböl loko Mk., Mai 7440 Gd. Mk., Okt. 68,70
bis 68,50 68,90 Mk., Dez. 68,00 67,80 Mk. Behauptet

Gerſte inl. leicht 151,00- 159,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 160,00--172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 146,00--149,00 Mk., leichte Mk., ſchwere

Mk. amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 172,00-183,00

Mark, do. do. fein 184,00—200,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50

bis 13,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50
bis 13,00 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50 bis
18,00 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 11. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb?
607 Rinder, und zwar 237 Ochſen, 27 Kalben, 190 Kühe,
153 Bullen; 337 Kälber; 715 Stück Schafvieh; 1946 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 3605 Tiere. Preiſe
Ochſen: I. 80, II. 72, III. 65, IV. 55, V. Mk. für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I 75, II. 70, III. 63, 56,
V. 48 Mk. für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 68, II. 63,
III. 58, IV. V. Mk für 50 kg Schlachtgewicht;
Schweine: I. 62, II. 60, III. 55, IV. 53, V. Mk. für 50 kg
Schlachtgewicht; Kälber: I. 52, II. 46, III. 32, IV. V.
Mk. für 50 kg Lebendgewicht; Schafe: I. 40, II. 38, III. 32,
IV. V. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Verkauf
473 Rinder und zwar: 170 Ochſen, 26 Kalben, 165 Kühe,
112 Bullen, 333 Kälber, 425 Schafe, 1846 Schweine
Geſchäftsgan g: Rinder und Schafe ſehr langſam, Kälber
und Schweine mittelmäßig.

Freundſiche Schlafsteſſe
offen Helgrube 1, Hinterhaus, 1 Tr.
Kin geräum. Wohnhaus mit Garten

wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
12 M an die Exped. d. Bl.

Einfamilien Haus,
weiſe liebevoller Anteilnahme bei
dem Begräbnis unſerer kleinen

L ſm da
ſagen wir hiermit allen unſern herz
lichſten Dank.

Schkopait, den 10. Mai 1908.
Familie Kunth.

Mittwoch den 13. Mai 1908,

I Nor echte]

Co ar anteire chlertre

vorm. II Uhr,
verſteigere ich in der „Gold. Kugel“ hier

Plüschsofa, 1 Vertikow,
1 Stegtisch, 1 Spiegel mit
Schränkchen, 1 Sofa

Merſeburg, den 12. Mai 1908.
Eirosse, Gerichtsvollzieher.

j zum 1. 10. 08 od. früherDa Vermieten Autſhafte 3 n
m. v. Nebengel. Näh. Unteraltenburg 13

Eine ſchöne Wohnung von Stube,
Kammer und Küche, für zwei Leute paſſend, J e
zum 1. Juli 1908 zu beziehen

Moorbäder
aus Moorerde bereitet.

Rheumatismus,
Jſchias, Gicht, Nervenleiden, Schlafloſigkeit, Blutgrmu

Dampf u. Varmbad

Russ. -röm.
Räder

(Dampfbäder).

Leunagaerstrasse 10.

Fet2zt iſt die beſte Zeit zu einer Bacdlekur
cchqhè Gute Heilerfolge.

m
Fichtennadelbäder aus

beſt. ſchwarzwälder Extrakt,
auch mit Kohlenſäure.

neiterbaut, zum J. Juli zu vermieten oder
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Helle heizware Werkstatt
(auch als Lagerraum paſſend) ſofort zu ver
mieten

H. Neumaanm, v. d. Gotthardtstor 2.
Ein großes Läufecſchwein

iſt zu verkaufen Clodigkauerſtr 11.

Schwere
u. leichte Pferde,
von 4 die Wahl, ſtehen zum Verkauf. Off.
unter „Pferde“ an die Exped. d. Bl.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſind
einige Zentner Puree u. einige
Zentner Zwiebeln, 1 eiſ. Keſſel,

1 Mehlfaß, I Backtrog
zu verkaufen Leipzigerſtraße 83.

Speiſekartoffeln,
Roßmarkt 4.

Eine Familien- Wohnung von 35—40
Talern zum 1. Juli zu mieten geſucht.
Offerten unter A 1060 an die Exped. d.

Jnventar- Anttion
in Roßbach b. Weißenfels a. S.

Magnum bonum und Gelberose,
verkauft W. Rödel, Halleſcheſtraße 75.

Billig zu verkanfen:
1altertüml. Schrank mit Glasauf

ſatz, 1 nußbaum. feilerſpiegel,Wohnung u en de Donnerstag den 4. Mai (908, von vormttags (2 Uhr ab,
angabe unter O K a. d. Exped. d. Bl. erb.
Möbliertes Zimmer mit Kabinett

iſt zu vermieten Gotthardtſtr. 34.
Möbl. Jimmer mit Penſion

zu vermieten Weißenfelſerſtr 27
Gut möhſſortes Zimmer
zu vermieten Lindenſtraße 2, part.

Möbl. Wohn u. Sohlafzimwer
zu vermieten Weißenfelſerſtr. 6 I.

2 Echlafſtellen
offen Schmaleſtraße 10.
Freundſ. Schſafsteſſe

zu vermieten. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.
Frenudliche Schlafſtelle

ſofort zu vermieten. Zu erfr. i. d. Gxped.
d. Blattes.

Preundliche Schlafstelle
offen Oelgrube 35.

4000 Mark
auf ſichere 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler ſofort oder 1. Juli d. J. geſucht.
Gefl. Offerten unter I 9 an die Exped.

l Dezimalwage,

ſoll im Schömburg'ſchen Gute bei Grube Nr. 532 wegen Aufgabe der Wirtſchaft das
geſamte landwirtſchaftliche tote Jnventar, insbeſondere

l Brea k. 1 Zentrifuge,l Sreſchwagen, 2 dreiteilige Walzen,l Rennſchlitten, 3 Sack ſche Dflüge,
l Taſtſchlitten, 1 Wende-ſlug,l Handdreſchmaſchine, 1 WMargqueur,
l Drillmaſchine, 2 Kartoffel Bſläüge,
Häckſelmaſchine, 3 Krimmer,Reinigungsmaſchine, 6 Stück eiſerne Eggen,
l Schnippelmaſchine, 1 Kartoffel-Jgel,
l Viehwage, L greße Diemen-Blane,2 Dr. Kutſchgeſchirre,

Ackerſchleppe,
Kochmaſchine,

l Poſten Häcke

eiſerner Schleppharken,
l Jauchenfaß,
1 Schubkarren,
4 eiſerne Vettſtellen.

Barzahlung verſteigert werden.

S Von Freitag den 15. d. M. abempfehle ich eine Auswahl von za. 50 Stück

eher Arbeitspferde
ſo inreneer Wagenpfer de
zu ſoliden Preiſen.

d. Bl, erbeten. Tel. 1195.

und verſchiedene andere zur Wirtſchaft gehörige Gegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige

bhr. Körher, Halle Dorotheenſtr.7.

1eichener Hofaſpiegel,
2 größere und 4 Kleine Fauteuils
Aclolf Halprichts Tischlerel.

Gründlichen Unterricht in

Wäſcheſticken
Helene Borrmann,

a. d. Geiſel 3 III.

Schneider
meiſter,

welche nebenbei

erteilt

Joppen und Hosen
für Liefernngszwecke anfertigen
wollen, werden um Angabe ihrer
Adreſſe unt. U M 9099 an Rud.
Moſſe, Halle S. erſucht.

Dauernde Beſchäſtigung
zugeſichert!



Altes Eiſen
ſoſort abzuholen Oelgrube 9.

Friſchen
S Maitrauk

a Flaſche 80 Pf.
Bernh. Oeltzschner,

Oberburgſtraße 9.

Bre unabor- und Näther's

inder- und
Sportwagen.

Sportwagen von Mk. 5,25
an, Kinderwagen in Rehr
von Mk. 18, an, KeineKastenwagen in blau, braun,
vrotbraun und modefarbig, mit
Porzellangriff von Mk. 33 an.

Anerkannt beſten Fabrikate.
Millionen zur größten Zufriedenheit
im Gebrauch. Auswahl und Preiſe

nicht zu übertreffen.
Spielwarenhaus

Wilh. Köhler,
kl. Ritterſtraße.

Kinderſportwagen
Leieiwagen

in den neueſten
modernſten

Farben und
Muſtern große
Auswahl, mit

und ohne Verdech

empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Otto
S Pretsehneider

EiſenwarenHandlung, kl. Ritterſtr
5 Prozent Rabatt bei Barzahlung

Die Tischlerei
C. Miethe

wird in unveränderter Weiſe fortgeführt.
Auch Särge aller Art ſind am Lager.

Frau verw. 6. Miethe

Nlastribulflbibl

a Pfd. 60 und 65 Pf.
empfiehlt fortwährend

l. Nürnberger.

Motten
Anſtalt für chem. Vernichtung von Motten
und Holzwürmern. Desinſizieren von
Krankenbetten und Wäſche.

Ernst Bernhardt, Markt 20.
h

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel-

waren,
alle Sorten, große Auswahl, nur
gute feſte Ware, zu W billigſten
Preiſen W empfiehlt
ſ. Schmidt, Markt 12.

OVertreter

z

ehe
reſp.

Wiederverkäufer
geſucht für eine konkurrenzfreie

Schlag Ahne, S
die unerreicht iſt in Haltbarkeit, O
Geſchmack, Schlagfähigkeit undErgibigkeit. OMeldungen unter „Sahne“ an O
die Exped. d. Bl. erbeten.

e
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5. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 11. Mai 1908, vormittags

Nur atte Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern
in Klammern beigetügt.
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285 389 622 63 781 846 969 59 61 2576061 75 [8000 618 28 685 760

67 537 71 601 12 [Io60] 818 [500] 39 259120 40 [500] 278
362 s e 880260110 e0 76 261169 [Iode] 220 371 [Ioee] 6s9 67 339 262008
3 6e2 433 57 820 67 263061 16 152 604 S15 264036 758 828 1500
26566 508 428 85 40 84 791 988 [Iéoo] 266161 285 564 1786 955 51
2867641 61 88 [960] 306 99 99 637 68 764 82 896 268062 79 108 288
696 739 827 269167 241 807 81 64 lo6e] 650 826 936

270128 86 215 66 [506] 880 184 529 27 I018 1509 226 22 26 72
408 6987 7959 272254 3913 62 A69 797 989 273152 2740045 146 406 76
508 [500] 662 869 75 935 275381 487 757 816 276081 [600] 57 147 92
537 686 96 729 50 58 831 e 966 504 48 980 278016 359 618 948
53 279000 276 392 605 [1000

280173 642 66 821 85 281016 85 145 87 358 81 85 [10900], 426 789
I 130 908 636 37 869 128204 423 964 I29176 297 412 o S 998 282025 (1000] 104 5 678 s 283017 76. s (200 97
[500] 47 848 52 946

130298 346 64 427 778 887 131105 398 413 89 542 604 8 870
132154 360 86 420 52 912 55 662 80 84 796 874 133092 859 901 134010
352 88 687 [500] 876 135295 480 136243 63 729 42 500] 65 137812
26 46 121 601 92 [8000] 965 138008 188 61 97 303 31 426 95 852 139048
127 342 596 644

140105 68 312 97 [3000] 422 504 82 856 987 141072 154 447 579
668 795 [1000]1 142028 544 66 892 989 62 143529 68 829 86 965
5. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie.

Ziehung vom I1. Mal 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrefftenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten287 420 590 668 976 I082 59 445 857 941 2096 126 299 318 916 69

3010 [8000] 20 112 42 300 1 428 576 714 816 4054 180 [1000) 226 364 91 906
[10007 87 5693 747 6008 70 241 808 571 [1000] 711 98 916 70 7045 217 340
432 607 728 85 816 [1000] 8138 80 98 271 3906 674 786 870 9069 8978 [1000]
488 781 861

10060 [500] 151 289 319 452 560 789 78 871 11I121 40 [500] 747 [500]
60 90 804 91 933 [800] 93 12126 240 967 419 612 12 739 989 [500] 13088
s 466 625 818 960 14034 62 71 [600] 281 401 21 93 6856 911 23 62
I5161 862 608 711 51 [Iog0] 922 16018 46 69 275 590 790 956 62 17002
162 69 87 480 561 18266 824 411 95 505 614 34 731 [8000] 886 48 91 985
19004 90 97 230 A15 65 798 818

20156 [500] 97 1000] 868 445 512 14 87 691 711 14 21016 [3000] 59
2 144 452 549 770 77 867 95 [600) 926 81 7 22172 [600] 462 625 702 869
23023 229 319 423 616 917 86 98 [600] 24041 68 226 5 520 75 663 750
98 976 25086 142 817 [1000] 539 74 688 706 829 962 26137 [500] 56 [1000]
285 306 61 86 411 33 559 66 [500] 671 714 805 44 59 27435 74 [8000] 540
708 I500] 98 890 28118 64 604 83 781 91 [600] 806 27 I500] 905 10 62
29007 59 79 188 544 134 507 601 61 880

30021 190 490 31014 s 283 [500] 73 Fo00] 216 45 [500] 589 600
32130 72 561 675 91 95 805 58 921 33026 78 668 81 789 34052 624 89 976
35010 84 135 43 239 584 614 865 931 36126 211 378 186 590 788 968 97
37115 246 629 38139 225 352 532 58 738 818 39035 [500] e 66

40088 50 278 423 975 4 1006 276 [500] 757 [1000] 908 42009 218 [800]
331 43 424 [500] 48 [500] 612 711 [1000] 48 899 985 43025 [500] 95 291
[3000] 365 741 [3500] 855 [500] 915 44077 152 336 996 45127 29 39 [38000]
76 309 50 521 42 81 89 91 657 747 46409 50 84 514 707 47274 95 312 15
538 722 [500] 925 48168 283 872 49014 198 892 [1000] 411 28 687 98 790
835 398

SO183 326 500 30 74 696 742 816 5 1258 302 [500] 20 56 52042 102
[500] 67 13000] 425 602 88 763 53090 [3000) 150 260 [3000] 351 162 677
778 54086 259 [500] 371 407 628 702 810 77 [10 000] 55092 158 274 347
742 45 56033 50 735 835 79 963 1500] 81 [1000] 57210 54 65 178 690 749
828 58139 10 81 308 194 747 59121 [500] 545 [3000] 664 92 [500] 709 68
856 71 916

60103 312 57 505 674 [1000] 749 [8000] 829 930 77 61082 111 285 511
677 I500] 863 959 62206 [500] 619 65 [3000) 740 815 64 [500) 63234 36
38 52 83 451 671 91 98 726 68 811 [500] 59 64069 288 5510 74 663 96 759
65029 10 205 684 989 [300] 66653 710 81 960 67288 56 [3000) 59 509
[500] 662 700 801 981 68060 171 [8000) 269 308 99 572 635 82 818 31 966
6924 500] 326 552 [1000] 777 892 970

70143 204 [500] 14 366 551 604 879 [500] 98 901 31 71195 278 88 751
92 941 72132 70 98 204 859 191 571 798 73027 50 211 [3000] 84 [1000] 604
793 850 74268 [500] 816 69 74 429 [1000]) 640 7 818 75300 511 [5000) 730
65 76522 50 869 950 77110 778 [1000) 887 78160 309 15 92 420 85 [8000]
48 566 817 79111 44 62 201 [1000] 372 417 547 [1000] 779 [3000]

80046 83 [1000] 237 449 808 90 81087 96 112 228 25 111 85 872
82039 269 107 40 [560] 526 92 [5000] 659 86 785 [500] 912 56 57 95 83165
234 419 62 70 545 [500] 687 793 84352 429 97 788 [3000] 825 986 85164
334 499 513 63 956 86130 32 96 655 741 [800] 81 838 [3000] 987 87050 151
[500 57 244 986 [500] At6 544 670 783 15 88152 255 66 328 18 87 195 737
51 89201 35 419 699 916 68

90075 [500] 117 448 56 673 770 835 [800] 56 75 91143 284 303 110 502
1500] 607 28 75 910 [500) 32 92231 510 (51 916 93219 422 58 558 89 613
94015 205 533 73 745 91 880 95131 281 916 161 85 96175 409 [3000] 966
[500] 97628 802 15 967 98066 318 861 99042 [500] 59 148 268 945 56

100019 101 209 [500] 42 350 [500] 84 96 4409 81 757 842 101010
224 606 [500] 25 53 721 79 102116 223 42 [500] 445 103014 19 268
401 584 751 814 50 104474 655 79 798 105380 49 408 106011 44
90 159 58 74 843 904 107101 281 386 684 817 18 108025 38 78 112 99
277 471 635 57 76 94 622 [500] 27 877 109426 570 94 624 78 785

110260 51 560 876 II I094 [8000] 116 270 824 89 407 785 112050
379 418 61 745 872 79 113068 [1000] 652 731 114190 [3000] 260 451
650 115686 162 819 [1000] 48 545 842 996 116104 234 856 401 921 64
117138 95 207 82 [1000] 564 69 79 92 766 858 118079 93 298 357 486
718 75 900 61 119009 [3000] 162 341 62 92 487 688 915 [500] 18 [500]

120029 164 274 570 72 922 121275 398 3000] 443 670 781 862
(3000] 122068 350 569 73 123222 617 864 [1000) 124148 387 807 980

614 89 „500) 67 971 I1000] 284017 20 58 178 94 281 668 600 [3000]n 991 be 265 339 17 s v518 922 57 286219 607 [800] 429 569
(500] 690 740 900 89 [1000] 48 287478 589 93 688 768

Im Gewinnrade verblieben I Prämie a 800 000 1 Gewinn a
200 000, 1 150 000, 2 à 100 000, 2 A 75 000, 2 à 60 000, 3 a 50 000, 2 a

40 000, 18 a 30 000, 27 4 15 000, e A 10 000, 124 à 5000, 1804 8000,

2868 A 16000, 4362 A 500. e786 42 144188 245 496 867 [600] 902 88 145242 806 53 146124 [80007

125038 898 126417 535 77 840 927 127040 115 [3000] 25 42 98 219
397 [500] 410 590 128049 831 66 422 725 836 129044 99 974

130302 [500] 529 85 79 789 [3000] 13 1012 79 80 567 87 881 69
132023 75 278 355 71 477 841 930 133069 129 I500] 339 416 61 646
911 I500] 134172 216 23 371 5592 [1000] 638 924 47 135281 357 58 65
(500] 467 510 90 13000] 634 92 94 759 841 136147 278 400 70 88 612 [500]
308 95 13 7089 106 58 720 898 903 16 96 [500] 138245 355 439 784 801
10 927 139025 349 545 8 5 1500] 870 99 927

5 45 53

14 I097 147 242 340 412
96 [1000] 502 10 786 845 89 143012 [1000] 67

(1000] 66 689 en 707
142096 [500] 187

320 500] 25 665 72 464 515

1

217 314 53 504 628 788 856 959 93 147019 154 [500] 201 514 651 784
822 36 62 959 148052 111 812 51 56 589 61 95 946 149185 282 887 737
889 989

150078 [3000] 205 98 [8000] 709 822 57 67 151016 154 359 90
152144 290 438 98 680 705 [1000] 80 607 22 [1000] 153004 80 70 279
577 695 933 38 69 81 154140 67 229 691 618 58 [800) 760 924 38
155402 706 846 47 [3000] 974 [6500] 156108 98 528 57 682 [8000) 800
38 944 157198 267 356 61 88 468 544 605 24 782 158217 648 779 506
159020 27 [1000] 126 408 627 811 982

160106 290 472 645 A8 720 82 98 888 161872 556 739 [500] 40 838
986 56 162070 92 107 422 567 774 919 [I000] 163098 325 163 718
164124 505 51 654 724 967 165350 606 709 26 31 11 908 [500) 166069
802 [3000] 98 4490 167018 82 [500] 189 267 880 484 5624 798 868 58
168079 584 644 968 169116 280 481 564 688 745 908 26 388

170082 166 86 88 209 [500] 566 76 611 910 17 1079 912 172152
[8000] 571 a54 727 99 966 1730627 195 257 849 471 88 174111 68 s
548 95 668 87 714 802 175038 178 653 704 968 176048 116 85 358 6595
177066 101 817 77 87 589 667 904 178026 [600] 64 75 362 849 179025
171 567 901 37

180102 89 222 372 452 91 541 649 789 181197 230 445 500 86 68
768 I5000] 920 75 182181 88 240 548 617 69 868 936 183280 195 796
184047 240 629 910 185859 72 [8000] 424 99 654 57 [I600] 69 878
186408 632 39 834 187170 76 463 547 76 [500] 188044 52 256 390 611
88 [3000] 930 189274 92 347 84 502 46 669 870

190019 191 424 741 880 191176 846 572 [10 000] 727 980 38 [500]
192171 84 90 748 58 829 [500) 193064 190 529 620 87 847 [1000] 91
989 1946064 185 330 939 195246 [o00] 806 438 705 68 869 859 95
196102 44 228 388 [500] 491 623 86 916 82 197615 [500) 68 [500] 982
198145 97 301 [500] 56 496 537 777 813 16 925 199021 67 96 [500]
194 240 51 345 428 80 [15 000] 528 646 745

200000 27 570 93 97 741 [3000] 859 88 937 [500] 201249 414 682
804 202040 153 371 425 576 95 852 [500] 203005 [3000] 382 105 568 661
704 24 54 [500] 204041 359 518 833 74 205070 169 469 551 701 62
804 206075 157 298 744 862 63 907 207034 105 86 [8000] 300 [1000)
614 68 744 923 208258 343 514 974 209078 93 305 1000) 507 [30001
21 757 98 [500)]

210065 810 585 798 211024 26 287 665 829 212048 94 137 472
504 68 608 28 717 213642 848 214055 107 47 70 358 [500] 610 52
87 215218 750 891 910 216023 129 377 [3000] 588 [3000] 795 905 [300
61 217123 24 222 55 98 931 54 75 [300) 448 el 259 17 871 218096
146 [500] 221 360 [1000] 626 762 803 219210 425 757

220237 [5000] 356 517 650 906 22 1037 81 280 860 67 440 393 612
976 [3000]. 222482 670 888 223066 [1000f 122 [500] 68 181 46 224128

57 979 99 [500] 225055 [3000] ſo 528 602 766 900 18000)
226211 485 [500] 704 72 90 839 227008 [500] 258 860 956 6957 816 63
es e 72 968 229026 145 223 808 59 187 582 807 34 92
1 7230178 476 787 975 81 231103 52 275 595 718 885 943 23227405 94 569 722 854 77 [500] 233288 483 609 35 708 [800) 817 66 33

323 484 [3000] 570 663 729 848 58 [1000] vo 235202 67 842 150 555
785 500] 23685. so 27 97 87 629 92 864 237082 101 45 882 421 170
666 1o00] 961 [s00] 238005 54 110 591 682 239051 154 388 [3000] 70
429 [1000] 720 887 922

240059 478 500 685 900 241004 276 806 962 72 242144 387 [1000]
419 847 243420 518 39 244162 284 A48 611 808 [3000) 958 94 245082
279 83 414 47 648 246015 358 [500] 410 [800] 19 582 712 71 639 68
900 247009 I500] 104 508 88 [1900] 800 248178 218 806 88 e 52
13000] 540 42 78 99 649 834 249121 3898 817 (0 44

250049 107 551 866 25 1205 [500] 870 628 56 252188 330 82 104
684 253139 288 799 977 [600] 254187 96 397 583 86 619 742 [500] 980
[1000] 255060 727 48 852 966 256368 79 519 25 7581 [500] 680 701
18 85 975 [1000] 258285 690 [1000] 722 802 25 991 51 89 259615 108
17 444 589 41 66 665 916

260069 112 972 465 94 261157 61 247 59 358 459 520 [10 000)
88 621 994 [500] 262268 410 19 [1000] 20 665 [500] 754 [looo 899
263020 45 402 [500] 21 658 85 702 [500] 19 41 264017 [600] 154 511
91 826 27 998 [10 000] 265252 696 266030 246 8 54 92 541 628 788
828 75 920 83 61 267237 96 475 85 616 48 [I000] 55 65 910 [1000)
268139 80 290 345 515 17 664 [500] e80 [500] 933 269187 825 583
[1000] 441 567 788

270005 117 67 262 96 [800] 348 4739 96 514 721 [5000] 949 27 1068
185 349 539 641 63 884 9235 2720618 108 294 [500] 309 27 425 385 6599
752 806 966 89 273215 39 105 757 839 911 274005 288 471 580 609
[500] 737. 71 275100 527 883 974 276188 237 491 703 40 802 38 [500
940 89 277183 416 70 636 50 719 907 278802 588 [8000] 605 734 59

225 811 85 482 601 87 810e 230 50 86 894 507 626 [1000] 31 281028 314 573 788 908
28210 [looo] 802 59 514 [500] 80 63 283039 101 852 529 676 [1000] 861
989 284181 272 468 727 41 871 904 [300) 45 285116 [500] 449 680 823 964
[800) 286025 206 60 [3000] 88 328 60 110 500 7 16 77 627 A8 66 898 902
287258 986 850 91 965 91 97

Verantwotliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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